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Veranstaltungen

Ich gehe zu

Kössen, Dorf 35
Tel. 05375/2323

www.optik-kreinig.at

Bis 1. Februar:
13. Kaiserwinkl Alpin-Ballooning
05., 12., 19., 26. Februar:
Winter-Lichterzauber in Kössen

Kössen
02. Int. Pferdeschlittenrennen auf Schnee
05. Obst- und Gartenbauverein:

Vortrag Gertrude Messner
22. Harley-Davidson Winter Biker Party

Walchsee
30.01. Vortrag „Jakobsweg“ von Georg Ritzer

und Gernot Edenstrasser – Benefiz-
veranstaltung zugunsten Patrik Frizer
aus Schwendt

06. Kabarett „Weibernarrisch“ mit Luis
15.+16. Kinderschneefest und Wettbewerb

für Kinder; Bergbahnen Zahmer Kaiser
22. Zipfelbobrennen am Sonnenlift

Rettenschöss
04. Yoga mit Angelika Pleml-Bichler,

Aula Kindergarten

Bitte beachten Sie die Beilage von:
TVB Kaiserwinkl - Lichterzauber

Der Tourismusverband Kaiserwinkl
lädt ein zum

Winter-Lichterzauber
am Dorfplatz in Kössen

Termine: 
Mittwoch, den 5., 12., 19. und 26. Februar 2014
19 – 21.30 Uhr
Ausweichtermin jeweils donnerstags
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GEMEINDE KÖSSEN
6345 Kössen, Dorf 14     •     Telefon 05375 6201     •     Fax 05375 6201-29 •   www.koessen.tirol.gv.at

Information über die Qualität unseres
Trinkwassers laut Trinkwasserverordnung
Die Gemeinde Kössen als Betreiber der Trinkwasser -
versorgungsanlage hat für die Qualität des Trinkwassers
Sorge zu tragen und daher werden laufend Kontrollen
durch Arge Umwelt-Hygiene GesmbH aus Innsbruck
durchgeführt.
Die Trinkwasserqualität der letzten Untersuchung
vom Juni 2013 weist folgende Werte auf:
Nitrat (NO2) = 3,9 mg/l
Gesamthärte = 16,12 dH
Pestizide sind im untersuchten Umfang quantitativ
nicht nachweisbar.

Der Waldaufseher
Leonhard Dagn informiert

Die Gemeinden Kössen
und Schwendt laden ge-
meinsam mit der Bezirks-
forstinspektion Kitzbühel zu
einer Informationsveran-
staltung am Dienstag, den
25.02.2013 um 19.30 Uhr
beim Gasthof Hüttwirt ein.
Themen:
• Rückblick2013(BFI u.WA)
• Hochwasserabflussver-

halten Wald

• Auffors -
tung und
Kultur-
pflege (Dickungspflege)

• Allfälliges u. Diskussion
Alle Waldbesitzer und Wald -
interessierte sind zu dieser
Veranstaltung herzlich ein-
geladen.
Dipl. Ing. Michael Neuwirth

Leiter der Bezirksforstin-
spektion Kitzbühel

Am 10. Jänner 2014 hielt
die BMK Kössen die Gene-
ralversammlung im Hotel
Sonneck im Beisein von
Bürgermeister Stefan Mühl-
berger, leider ohne Vertre-
tung des TVB Kaiserwinkl,
ab. Nach der Begrüßung
durch Obmann Herbert
Scharnagl standen auch
Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Bürgermeister
Mühlberger führte in altbe-
währter Weise durch die
Neuwahlen, wo u.a. mit Ka-
pellmeister und Obmann
die wichtigsten Funktionen
des Vereins neu zu bestim-
men waren. Mit Obfrau Su-
sanne Straif und Kapell-
meister Martin Scharnagl,
einstimmig gewählt, wur-
den die wichtigsten Funk-
tionen aus den eigenen
Reihen bestens besetzt.
Als Kulturreferent der Ge-
meinde darf ich der neu ge-

wählten Obfrau, dem neu
gewählten Kapellmeister
und dem neuen Vorstand
dieses kulturell und touris -
tisch so wichtigen Vereins
herzlich gratulieren.
Dem bisherigen Vorstand
unter Obmann Scharnagl,
der die Geschicke der Mu-
sikkapelle knapp 30 Jahre
geleitet hat, Kapellmeister
Adi Brünoth und den ande-
ren ausgeschiedenen Funk-
tionären möchte ich für die
geleistete Tätigkeit meinen
Dank aussprechen.
Mit Martin Scharnagl und
Susanne Straif an der Spit-
ze des Vereins braucht man
sich um die Musikkapelle
die nächsten Jahre wirklich
keine Sorgen zu machen.
Die Gemeinde wünscht der
Musikkapelle weiterhin viel
Erfolg.

Der Kulturreferent:
Helmut Gründler e.h.

Generalversammlung mit
Neuwahlen der Bundesmusik -

kapelle Kössen

Sozial- und Gesundheitssprengel
Kössen-Schwendt

Jedes Jahr in der Vorweih-
nachtszeit veranstalten un-
sere Bastelfrauen unter der
Führung von Barbara Grei-
derer den bereits traditio-
nellen Bastelmarkt im
Pfarrsaal in Kössen. 
Die gesamten Erlöse dar-
aus werden von den tüchti-
gen Frauen, die sich bereits
das ganze Jahr über für die-
sen „großen Tag“ vorberei-
ten, jeweils an Bedürftige
oder an caritative Institutio-
nen in Kössen übergeben.
Die Verantwortlichen des

SGS Kössen-Schwendt
sagen einen ganz herzli-
chen Dank an die Bastel -
frauen für die alljährliche
Spende. Diese Spende hilft
uns wiederum, den Heil -
behelfebedarf nach den
neuesten Erfordernissen
zu bestücken und damit un-
seren Bewohnern eine
bestmögliche Hilfestellung
zukommen zu lassen.

Für den SGS Kössen-
Schwendt:

Obmann Josef Hörfarter

Vorankündigung:

Konzert der Swarovski Musik Wattens
11. April 2014, 19.30 Uhr, im VZ Kaiserwinkl
Die Swarovski Musik Wattens ist ein österreichisches Sinfoni-
sches Blasorchester mit einem Repertoire – von der Musik der
Renaissance über Barock, Klassik und Romantik bis zu den
Werken zeitgenössischer Komponisten. Einen breiten Raum
nimmt natürlich die Pflege österreichischer Blasmusik ein.

Vorankündigung:
Filmeabend „Die Rote Mariann von Tirol“
am 29. März 2014, 20 Uhr, im VZ Kaiserwinkl
Aufgrund des großes Interesses findet ein weiterer

Filmeabend im März statt. Der Eintritt ist frei –
Spenden zugunsten einer Sozialtätigkeit erwünscht.

Wir freuen uns wieder auf zahlreichen Besuch!
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Wozu braucht es
ein Konzept für die
Dorfentwicklung?

Am 24. September 2012
fiel in Walchsee der Start-
schuss zum Prozess der
Dorfentwicklung. Viele
stellten sich damals die
Frage, wozu das notwendig
ist. Bisher war man es ge-
wohnt, dass der Gemeinde-
rat sich mit den Problemen
befasst und die besten Ent-
scheidungen für das Dorf
fällt. Die Rahmenbedingun-
gen haben sich jedoch in
den letzten Jahren gravie-
rend  geändert und daher
ist es auch sinnvoll, die
Handlungsweisen der kom-
munalen Verantwortungs-
träger den gegenwärtigen
Gegebenheiten entspre-
chend anzupassen. Getra-
gen von möglichst vielen
Gemeindebürgern soll
daher jene Richtung festge-
legt werden, in welche sich
die Gemeinde Walchsee
entwickeln soll und was
dafür getan werden muss. 

Von außen betrachtet   
Deshalb macht es Sinn,
das Gesamtbild der Ge-
meinde aus einer gewissen
Entfernung – sozusagen
von einem Außenstehen-
den – betrachten zu lassen.
Der Gemeinderat hat sich
deshalb schon in der Ge-
meinderatssitzung am
10.10.2011 einstimmig
dazu entschieden, den Pro-
zess der Gemeindeentwick-
lung vom  Institut für Stand -
ort-, Regional- und Kommu-
nalentwicklung (ISK) beglei-
ten zu lassen. Die beiden
Experten Dr. Gerald Mathis
und Mag. Marco Fehr be-
gannen ihre Arbeit, in dem
sie sich als Außenstehende
einen ersten eigenen Ein-
druck von der Gemeinde bil-
deten. 
In der Folge wurden mittler-
weile schon mehrmals in
Workshops die Ausgangs -

situation, die Potenziale im
Hinblick auf die zukünftige
Entwicklung der Gemeinde
analysiert, diskutiert und
mögliche Lösungsvorschlä-
ge  erarbeitet. Das ISK be-
gleitet den eigentlichen Pro-
zess der Dorfentwicklung
und gibt Anregungen zur
weiteren Vorgehensweise
und in einigen Fällen sind
die beiden Herren auch als
Mediatoren tätig. Insbeson-
dere dann, wenn gegen -
sätzliche Meinungen und
Interessen aufeinander-
prallen. Die Schaffung der
erforderlichen Vorausset-
zungen hinsichtlich Projekt -
umsetzung obliegt jedoch
den Handelnden selbst.

Viele Ideen –
wie gehen wir diese an?  

Im vergangenen Jahr haben
sich bekanntlich interes-
sierte Bürger an einer Be-
standsaufnahme und einer
damit einhergehenden
Ideenfindung beteiligt. In
Workshop-Gruppen wurde
viel diskutiert, Ideen kre iert,
infolge Undurchführbarkeit
verworfen oder auch als
realisierbar erachtet. 
Unter anderem wird im heu-
rigen Jahr das Raumord-

nungskonzept (ROK)  weiter
fortgeschrieben. Es ist dies
ein Prozess, der seitens
des Landes gesetzlich vor-
gegeben ist. In erster Linie
geht es dabei um die Frage,
wie die Flächen in der Ge-
meinde künftig gewidmet
werden sollten – also z.B.
Ausweisung als Bauland,
Gewerbegebiet und derglei-
chen mehr. 
In diesem Zusammenhang
sollte man wissen, dass es
in der Gemeinde Walchsee
im Verhältnis zur Gesamt-
gemeindefläche die größ-
ten Baulandreserven im
Bezirk Kufstein gibt. Das
bedeutet, dass man sich
bei etwaigen Wünschen zur
Umwidmung in Bauland
extrem schwer tut, weil von
Seiten des Landes fest -
gestellt wurde, dass zuerst
die ausgewiesenen Bau-
landreserven zu verbauen
seien. Diese großzügigen
Widmungen in Vergangen-
heit erschweren nun eine
strategische Planung. 
Ein Ziel des Dorferneue-
rungsprozesses ist es bei-
spielsweise, neue umwelt-
freundliche Betriebe in
Walch see anzusiedeln. Das
heißt in der Folge aber

auch, dass die Zahl der Ge-
meindebürger steigen und
dass der Wohnbedarf ent-
sprechend anzupassen sein
wird. Mit 38 Prozent hat
Walchsee – gemessen an
den Gesamtwohnsitzen –
auch die höchste Dichte an
Freizeitwohnsitzen in Tirol. 
In acht Handlungsfeldern
wurden in den Workshops
bereits Maßnahmen und
erste Handlungsempfeh-
lungen erarbeitet. Es sind
dies die Bereiche: Wirt-
schaft und Flächenmanage-
ment, Tourismus, Zent -
rums entwicklung, Jugend,
Verkehr, Regionale Produk-
te, Schottergrube und Kom-
munikation. Einige Dinge,
die in den Workshops ange-
regt wurden, konnten auch
bereits erledigt werden, an-
dere müssen gezielt und
professionell aufbereitet
werden, damit der er-
wünschte Erfolg eintritt. Vie -
le Bereiche können von den
Gemeindebürgern selbst
realisiert werden, andere
benötigen in der Planungs-
und Startphase Fachleute,
welche mit der entspre-
chenden Materie vertraut
sind. (Bericht und Foto:

Brigitte Eberharter)
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GEMEINDE WALCHSEE
Alleestraße 24 • 6344 Walchsee • Telefon 05374 5210-10 • Fax: 05374 5210-13 • www.walchsee.tirol.gv.at

Das Jahr im Zeichen der Dorfentwicklung

 U
NS

ER
 DORF – UNSER LEBEN

      WALCHSEE GEMEINSAM ENTWICKELN
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Bild unten v. l.: Bürgermeister, Vizebürgermeister, Andreas Grün -
bacher mit Gattin Frieda und Herr Pfarrer Mag. Schwarzenberger

GEMEINDE RETTENSCHÖSS
6347 Rettenschöss, Rettenschöss 66        ·        Telefon + Fax 05373 61812        ·        www.rettenschoess.at

Müllkalender Februar
Donnerstag, 06.02. Müllabfuhr
Freitag, 07.02. Wertstoffsammlung
Donnerstag, 20.02. Müllabfuhr
Freitag, 21.02. Wertstoffsammlung

Aus der Chronik:
Die „kleine Eiszeit“ ab 1300

Ein halbes Jahrtausend ab
800 herrschte sehr mildes
Klima. Man baute sogar
Wein an. Der Winter 1295
war noch so warm, dass
man die ganze Zeit nicht
heizen musste; er half den
armen Leuten sparen. Der
Sommer danach war sehr
trocken.
Dann änderte sich das
Bild! 1302 und 1304 gab
es noch milde Winter, da-
nach kam der extrem
trockene Sommer 1304.
Dann aber vernichtete der
kalte Winter 1305 die Saat.
Die Durchschnittstempera-
turen der Wintermonate fie-
len in den kommenden Jah-
ren um 10 Grad. Anfang
September 1311 gab es

Frostschäden an Feld- und
Gartenfrüchten.

Die Jahre 1315 und 1316
gingen als Katastrophen-
jahre in die Geschichte ein.
Betroffen waren fast alle
Gegenden in Europa. Die
„Jahre ohne Sommer“ wur-
den begleitet von ununter-
brochenem Regen; in Bay-
ern und Österreich glaubte
man an eine zweite „Sünd-
fluth“. Die Folge war eine
große Hungersnot. Sogar
aus Köln kam die Kunde
von Schneefall am 30. Juni
1318.

(Aus verschiedenen Quellen)

Alexander Buchauer
Rettenschöss

VS Harland:
Goldenes Schulsportgütesiegel

Das BMUKK verlieh erst-
mals österreichweit ein Zer-
tifikat für besondere Leis -
tungen der Schule hinsicht-
lich „Bewegung und Sport“.
So werden zahlreiche Krite-
rien wie Teilnahme an
Schulsportveranstaltungen,
Qualifikation des gesamten
Lehrkörpers, Schulprojekte
und Qualitätsschwerpunkte
der Schule bewertet. Die
VS Harland (Rettenschöss)
erfüllte diese Bedingungen

in vollem Umfang und
wurde dafür – als einzige
Volksschule im Bezirk Kuf-
stein – mit dem Österreichi-
schen Schulsportgütesie-
gel in Gold ausgezeichnet!

Direktorin Dipl.-Päd. Petra
Jäger: „Die enge Verknüp-
fung von Motorik und Kogni-
tion nützen wir als Chance
im Unterrichtsalltag. So
fällt das Lernen leichter
und macht mehr Spaß.“

Andreas Grünbacher: 80 Jahre
Herr Pfarrer Mag. Schwar -
zenberger, Bürgermeister
Helmut Oppacher und Vize-
bürgermeister Georg Kitz-
bichler überbrachten die

besten Wünsche zum 80.
Geburtstag an Herrn And-
reas Grünbacher. Wir wün-
schen ihm noch viele ge-
sunde und schöne Jahre.

Wir starten wieder mit Freude den

Yoga-Kurs in Rettenschöss,
unterstützt von der Gemeinde Rettenschöss,

am Dienstag, 4. Februar 2014, wie gewohnt um 19 Uhr
in der Aula vom Kindergarten Rettenschöss,
mit Dipl.-Yogalehrerin Angelika Pleml-Bichler

www.tirolyoga.at

Bitte um Anmeldung unter
email: angelika@tirolyoga.at oder 0680 133 2943

Ihr Werbepartner im Kaiserwinkl

beyerwerbung+druck OG
Werbekonzeption • Druckagentur

6345 Kössen • Mooslenz 39 • Tel. 05375 5311
info@beyer-werbung.at • www.beyer-werbung.at
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Gut Ding braucht Weile. So
könnte man die Situation
rund um die von der Flut -
katastrophe extrem in Mit-
leidenschaft gezogene
Volksbank bezeichnen.
Das Wasser hat nicht nur
einen Totalschaden bei den
meis ten Bankeinrichtun-
gen wie Bankomat, Mobili-
ar, Kassen usw. verursacht,
sondern auch die Bau -
substanz im Parterre des
Hauses erheblich beschä-
digt. Die schöne Schalter-
halle, in der Mitte April
2013 das 40-jährige Filial-
jubiläum gefeiert werden
konnte, wurde komplett
überflutet. 

Über die Situation rund um
die Volksbank Kössen führ-
ten wir ein Gespräch mit Fi-
lialleiter Helmut Aschen -
wald. 

Kaiserwinkl aktuell: Die
Volksbank zählt zu den am
ärgsten vom Hochwasser
betroffenen Betrieben in
Kössen. Wie groß war der
Schock?
Helmut Aschenwald: „Es
war wie in einem schlech-
ten Film. Die Zerstörung er-
reichte ein Ausmaß, wie ich
es niemals für möglich ge-
halten hätte. Der Schock
bei den Mitarbeitern und
Kunden saß tief, als am
‚Tag danach‘ der Bankomat
und unser Eingang völlig
unter Wasser standen. Mit
vereinten Kräften ist es uns
gelungen, innerhalb weni-
ger Tage den Geschäftsbe-
trieb aufzunehmen.“ 

Kaiserwinkl aktuell: Viele
beschädigte Gebäude in
Kössen sind bereits mehr
oder weniger saniert.

Warum dauert die Sanie-
rung des Volksbank-Hau-
ses scheinbar länger?
Helmut Aschenwald: „Wir
wollten unbedingt einheimi-
sche Betriebe beauftragen
und kurz nach dem Hoch-
wasser waren die örtlichen
Handwerker kaum in der
Lage, größere Aufträge zu
übernehmen. Das hatte
aber auch was Gutes: Die
Böden und Wände hatten

Zeit, um sich von Nässe
und Feuchtigkeit zu erho-
len.“ 

Kaiserwinkl aktuell: Wann ist
mit dem Abschluss der Sa nie -
rungs arbeiten zu rechnen? 
Helmut Aschenwald: „Der
Aufwand beim Innenaus-
bau entspricht praktisch
einem Neubau. Es entsteht
eine völlig neue, moderne
Bank. Daher wird der Bank-
betrieb von Mitte Februar
bis Ende Mai 2014 zur
Gänze in Container ausge-
lagert. Ich rechne damit,
dass wir Ende Juni die
NEUE VOLKSBANK eröff-
nen können. Ich möchte
diese Gelegenheit nutzen,
um mich für das Verständ-
nis unserer Kunden und
den unermüdlichen Einsatz
meines voll motivierten
Teams zu bedanken.“        �

Die Volksbank in Kössen wird von Grund auf erneuert!

Im April 2013 lud die Volksbank in Kössen zur 40-Jahr-Feier
und alles war eitel Wonne. Auch ÖSV-Superadler Andi
Kofler kam, schrieb hunderte Autogramme und versuchte
sich am Skisprung-Simulator! Keiner dachte daran, was
einige Wochen später passieren sollte.

Helmut Aschenwald, Filialleiter
der Volksbank in Kössen

Das Wasser machte aus einer Schalterhalle binnen kurzer
Zeit einen Rohbau.
Im Bild die Mitarbeiter im Dezember in ihrer Volksbank. V.l.n.r.: Hel-
mut Gründler, Doris Thaler, Filialleiter Helmut Aschenwald, Fran -
ziska Fahringer, Maria Schlechter und Christoph Hetzenauer.

Hochwasserhilfe aus Walch see! Die Gemeindeführung von
Walchsee hat zusammen mit der Volksbank eine Spenden -
initiative ins Leben gerufen. Das Ergebnis konnte sich
sehen lassen: Der Walchseer Bürgermeister Dieter Wittlin-
ger überreichte den  stolzen Betrag von € 160.000 an den
Kössener Bürgermeister Stefan Mühlberger.
Im Bild v.l.n.r.: Vorstandsdirektor Wolfgang Schauer von der Volks-
bank Kufstein-Kitzbühel, Mitinitiator GV Christian Ritzer, Bürger -
meis ter Stefan Mühlberger, Kössen, Bürgermeister Dieter Wittlin-
ger, Walchsee, Volksbank-Filialleiter Helmut Aschenwald, Kössen.
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Mit Berichten und Fotos von Brigitte Eberharter

TOURISMUSVERBAND KAISERWINKL

Silvestergruß  im Kaiserwinkl
Traditionell waren im Kaiser-
winkl wiederum Einheimi-
sche und Gäste dazu einge-
laden, am späten Nachmit-
tag des Silvestertages zu-
sammen mit Bürgermeister
Stefan Mühlberger, den Ver-
tretern des Tourismusver-
bandes und der Traditions-
vereine das  alte Jahr zu ver-
abschieden. Zuerst zeigten
die Skilehrer am Unterberg
ihr Können bei Fackelläu-
fen, dann marschierte die
Musikkapelle Kössen mit
den Skilehrern und den klei-
nen Glücksbringern vom
TVB  am Dorfplatz von Kös-

sen ein. Bürgermeister
Mühl berger und TVB-Ob-
mann-Stellvertreter An dre as
Schermer bedankten sich
für den Zusammenhalt wäh -
rend der Hochwasserkatas -
trophe und beide sehen mit
Zuversicht dem neuen Jahr
2014 entgegen.
Mit der Kanone des Trach-
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wurde im Anschluss an die
kurzen Reden das alte Jahr
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TVB-Obmann Stellvertreter Andreas Schermer, Skischulleiter Chris -
tian Fritz, Trachtenverein-Vizeobmann Thomas Schlechter, Helmut
Gründler von der Musikkapelle Kössen, BGM Stefan Mühlberger
und TVB-Geschäftsführer Thomas Schönwälder. 

Anreise mit der Bahn – Kaiserwinkl auf Schiene
Bereits im Sommer des Vor-
jahres wurde in einer Ko-
operation des Kaiserwinkls
mit der ÖBB deren neuer
Fahrplan vorgestellt. In 3
Stunden und 42 Minuten
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reich ausgesprochen inter-
essant ist. Darüber hinaus
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eines für den Gast kostenlo-
sen Transfers in den Kaiser-
winkl. 
Vor kurzem fuhr nun eine
Gruppe Journalisten auf

diese Art in den Kaiser-
winkl, um sich selbst ein
Bild über dieses Angebot zu
machen. Drei Tage lang
waren sie von Rettenschöss
bis Schwendt unterwegs
und fanden all das vor, was
sie sich erhofft hatten und
einiges darüber hinaus –
wie sie abschließend be-
stätigten. Mit dem Railjet
ging es dann wieder zurück
in die Bundeshauptstadt
und man kann davon ausge-
hen, dass in nächster Zeit
vermehrt über dieses auto-
lose Urlaubsangebot ge-
schrieben und geredet wird. 
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Nach dem Erfolg im Som-
mer soll nun der Lichterzau-
ber auch den Winter berei-
chern. Am 5. Februar ist es
so weit. Am Dorfplatz Kös-
sen lädt der Tourismusver-
band zum 1. Kaiserwinkl Lich -
terzauber dieser Saison ein. 
Ein spektakuläres Schau-
spiel aus Laser, Licht und
Feuerwerk wird dem Abend
eine romantische Atmo -
sphäre verleihen. Auch tolle

Live-Musik ist angesagt und
natürlich gibt es auch kuli-
narische Schmankerln. Der
Eintritt ist frei; aus den Ge-
meinden des Kaiserwinkls
erfolgt ein gratis Bus trans -
fer nach Kössen und retour.  
Weitere Termine sind der
12., der 19. und 26. Feb -
ruar, Beginn jeweils um  19
Uhr. Bei Schlechtwetter er-
folgt jeweils die Verlegung
auf den Donnerstag. 
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Wertschöpfung verbessern
Die Fülle an Informationen,
welche von den Betrieben
sowie dem Tourismusver-
band auf ihren Internetauf-
tritten angeboten werden,
machen sich immer mehr
Anbieter und Buchungsplatt-
formen zunutze. Nachdem
sich der Gast auf den loka-
len Seiten informiert und für
einen Urlaub in der Region
entschlossen hat, kann er
leider allzu oft auf diversen
Plattformen für ein und die-
selbe Leistung einen we-
sentlich besseren Preis fin-
den. Dazu kommt dann
noch die Provision für die
Vermittlung, welche der Be-
trieb zu berappen hat. Diese
Anbieter können zu be-
stimmten Zeiten durchaus
nützlich sein, allerdings muss

relativ viel Geld dafür auf -
gewendet werden.
Österreichweit hat man sich
in letzter Zeit intensiv mit
dieser Entwicklung beschäf-
tigt und musste feststellen,
dass der größte Teil  der Be-
herberger mit den neuen
Medien oftmals überfordert
ist. Nachdem einzelne Tiro-
ler Tourismusverbände ers -
te, gute Erfahrungen ge-
macht haben, hat sich auch
der TVB Kaiserwinkl ent-
schlossen, einen so genann -
ten e-Coach zu installieren. 
In der Person von Dipl.Kfm.
Jochen Karl hat man nun ei -
nen ausgewiesenen Exper-
ten gefunden. Nach seiner
langjährigen Tätigkeit bei
Tiscover sowie bei Goog le
Österreich wird er den Ver-

mietern im Kaiserwinkl mit
Rat und Tat im immer wichti-
ger werdenden Bereich der
Internetvermarktung zur
Seite stehen. „Viele Dinge
wie Preispolitik, Präsenta -
tion oder Bewertungspor -
tale werden in Zukunft eine
große Rolle spielen“, erklärt
TVB-Obmann Gerd Erharter.
Derzeit kommt es nicht sel-
ten vor, dass der günstigste
Preis nicht im Haus, son-
dern bei diversen Anbietern
zu finden ist.
Um diese Maßnahmen zu
unterstützen, wird auch die
Homepage des TVB neu ge-
staltet, um es dem interes-
sierten Gast so einfach wie
möglich zu machen, auf die
entsprechenden Seiten der
Betriebe zu kommen.

Auftritt bei der Ferienmesse
Bei der Ferienmesse in
Wien war der Kaiserwinkl
auch heuer wieder mit
einem Stand vertreten. Vier
Tage lang präsentierte sich
der TVB Kaiserwinkl und
das kam bei den Ostöster-
reichern hervorragend an –
zudem schmeckten natür-
lich die Kostproben der Heu-

milchspezialitäten. Bestens
besucht war auch die Pres-
sekonferenz, bei der die
Nachhaltigkeit bzw. die
neue Mobilität des von der
ÖBB angebotenen Railjets
im Mittelpunkt standen.
Das Projekt „Kaiserwinkl
auf Schiene“ fand auch dort
besten Anklang.

Kaiserwinkl Winter-Lichterzauber

Der neue e-Coach des TVB Kai-
serwinkl, Dipl.Kfm. Jochen
Karl, optimiert die Internetprä-
senz und sorgt dafür, dass den
Vermietern mehr in der Kasse
bleibt. 

GF Thomas Schönwälder,  Schauspieler Ciro de Luca, Obmann Stell-
vertreter Andreas Schermer, Kabarettist Christoph Fälbl und Ob-
mann Gerd Erharter auf der Wiener Ferienmesse.
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Samstag, 1. Februar
Marien-Samstag
Die Kirchensammlung heu -
te und morgen ist für die
Straßenkinder-Aktion der
Don Bosco Salesianer.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Josef u. Maria
Schwentner; f. Veronika Leh -
ner u. Barbara Landegger
18:15-18:45 Beichtgeleg.

SONNTAG, 2. Februar
Darstellung des Herrn
Lichtmess
Heute ist der Tag des ge-
weihten Lebens!
10:00 Pfarrgottesdienst
und Kerzenweihe

Ewige Licht:
für Josef und Maria
und Reinhard Schwentner

Montag, 3. Februar
Hl.Ansgar; Hl. Blasius
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Gertraud Hörfarter; f.
Lisa Zettel; f. Sr. Hildegard
Raffl; anschl. Blasiussegen

Dienstag, 4. Februar
Hl. Rabanus Maurus
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Sebastian u. Hannes
Eder u. † Angeh.; f. Stefan
Ortner

Mittwoch, 5. Februar
Hl. Agatha
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. †
Angeh. u. a. a. Seelen (H.
Kracher)

Donnerstag, 6. Februar
Hl. Paul Miki u. Gefährten
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth Dapra u. Mar-
garethe Aichinger

Freitag, 7. Februar
Herz-Jesu-Freitag
Krankenkommunion –
bitte melden (Tel. 6244)
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Eltern Karl u. Katharina
Mitterer; f. Hans Schreder;
anschließend  Anbetung
mit der Bitte um geistliche
Berufe u. für die Familien –
bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 8. Februar
Hl. Hieronymus Ämiliani
Hl. Josefine Bakhita
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. f. Elt. Alois u.Adel-
heid Fahringer m. E. von
Christian u. Adelheid; f. †
Wohltäter der Pfarrgemein-
de

SONNTAG, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
50. Jahrestag der Priester-
weihe unseres erem. Erz -
bischofs Alois Kothgasser 
10:00 Pfarrgottesdienst
(Chor)

Ewige Licht: f. Christian
Windbichler z. Gebtg.

Montag, 10. Februar
Hl. Scholastika
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth u. Alois Bam-
berger

Dienstag, 11. Februar
Gedenktag Unserer Lieben
Frau in Lourdes
Welttag der Kranken!
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Margret Riedmann; f. die
armen Seelen

Mittwoch, 12. Februar
5. Woche im Jahreskreis
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Seelen (v. Martha)

Donnerstag, 13. Februar
5. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Johann u. Irmgard Ortner

Freitag, 14. Februar
Hl. Cyrill u. Hl. Methodius 
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
Um geistliche Berufe und
für die Familien; anschlie -
ßend eucharistische Anbe-
tung – bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 15. Februar
Marien-Samstag
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Johann Plangger; f.
Josef u. Margarethe Halb-
weis; f. Anni Rembold u.
Josef u. Sofie Kaltschmid;
f. Leni u. Stefan Foidl; f.
Peter Troyer; f. Rosa u.
Michael Kitzbichler; f. Jo-
hann Mülberger (Hacker)

SONNTAG, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst   

Ewige Licht: f. Anton Dagn

Montag, 17. Februar
Hll. Sieben Gründer des
Servitenordens
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth u. Johann Haas

Dienstag, 18. Februar
6. Woche im Jahreskreis
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Anna Sinner u. Angeh.

Mittwoch, 19. Februar
6. Woche im Jahreskreis
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. Anna
u. Anton Blum; zu Ehren
des Hl. Antonius

Donnerstag, 20. Februar
6. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Antonia Ortner u. † An-
gehörige

Freitag, 21. Februar
Hl. Petrus Damiani
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
Um geistliche Berufe u. für
d. Familien; anschl. eu cha -
rist. Anbetung bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 22. Februar
Kathedra Petri
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: Gerald Eicher; f. Se-
bastian Exenberger z. St.
A.; f. die Verst. der Fam.
Bachlechner; f. beide Mat-
thias Perkmann u. Eltern
Josef u. Theresia Resch; f.
Rudolf Bernard, Elisabeth
Gründhammer u. Barbara
Egger; f. Anton Schuster u.
Elisabeth Bauhofer

SONNTAG, 23. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst                   
(Chor)

Ewige Licht: f. Christian
und Thomas Grandner

Montag, 24. Februar
Hl. Matthias, Apostel
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Matthias Aigner u. † An-
gehörige

Dienstag, 25. Februar
Hl. Walburga
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Karl u. Katharina Mitterer

Mittwoch, 26. Februar
7. Woche im Jahreskreis
25. Jhtg der Bischofsweihe
von Alterzbischof  Georg
09:30  Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Seelen

Donnerstag, 27. Februar
7. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. † Fam. Ortner u. Burger

Freitag, 28. Februar
7. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Roman Huber u. verst.
Angehörige; anschl. eucha-
rist. Anbetung m. d. Bitte
um geistliche Berufe u. f. d.
Familien – bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Gottesdienstordnung Pfarre Kössen Februar 2014
Wir laden ein, mit uns zu beten und zu feiern.

© Joseolgon/Creative Commons
Simeon nahm Jesus in seine Arme und betete: „Meine Au gen haben
das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast.“ Jesus ist
wirklich der Erlöser aller Menschen. (Maria Lichtmess, 2. Februar)

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:47  Seite 10



10Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Samstag, 1. Februar
Marien-Samstag
Die Kirchensammlung heu -
te und morgen ist für die
Straßenkinder-Aktion der
Don Bosco Salesianer.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Josef u. Maria
Schwentner; f. Veronika Leh -
ner u. Barbara Landegger
18:15-18:45 Beichtgeleg.

SONNTAG, 2. Februar
Darstellung des Herrn
Lichtmess
Heute ist der Tag des ge-
weihten Lebens!
10:00 Pfarrgottesdienst
und Kerzenweihe

Ewige Licht:
für Josef und Maria
und Reinhard Schwentner

Montag, 3. Februar
Hl.Ansgar; Hl. Blasius
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Gertraud Hörfarter; f.
Lisa Zettel; f. Sr. Hildegard
Raffl; anschl. Blasiussegen

Dienstag, 4. Februar
Hl. Rabanus Maurus
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Sebastian u. Hannes
Eder u. † Angeh.; f. Stefan
Ortner

Mittwoch, 5. Februar
Hl. Agatha
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. †
Angeh. u. a. a. Seelen (H.
Kracher)

Donnerstag, 6. Februar
Hl. Paul Miki u. Gefährten
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth Dapra u. Mar-
garethe Aichinger

Freitag, 7. Februar
Herz-Jesu-Freitag
Krankenkommunion –
bitte melden (Tel. 6244)
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Eltern Karl u. Katharina
Mitterer; f. Hans Schreder;
anschließend  Anbetung
mit der Bitte um geistliche
Berufe u. für die Familien –
bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 8. Februar
Hl. Hieronymus Ämiliani
Hl. Josefine Bakhita
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. f. Elt. Alois u.Adel-
heid Fahringer m. E. von
Christian u. Adelheid; f. †
Wohltäter der Pfarrgemein-
de

SONNTAG, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
50. Jahrestag der Priester-
weihe unseres erem. Erz -
bischofs Alois Kothgasser 
10:00 Pfarrgottesdienst
(Chor)

Ewige Licht: f. Christian
Windbichler z. Gebtg.

Montag, 10. Februar
Hl. Scholastika
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth u. Alois Bam-
berger

Dienstag, 11. Februar
Gedenktag Unserer Lieben
Frau in Lourdes
Welttag der Kranken!
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Margret Riedmann; f. die
armen Seelen

Mittwoch, 12. Februar
5. Woche im Jahreskreis
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Seelen (v. Martha)

Donnerstag, 13. Februar
5. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Johann u. Irmgard Ortner

Freitag, 14. Februar
Hl. Cyrill u. Hl. Methodius 
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
Um geistliche Berufe und
für die Familien; anschlie -
ßend eucharistische Anbe-
tung – bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 15. Februar
Marien-Samstag
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Johann Plangger; f.
Josef u. Margarethe Halb-
weis; f. Anni Rembold u.
Josef u. Sofie Kaltschmid;
f. Leni u. Stefan Foidl; f.
Peter Troyer; f. Rosa u.
Michael Kitzbichler; f. Jo-
hann Mülberger (Hacker)

SONNTAG, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst   

Ewige Licht: f. Anton Dagn

Montag, 17. Februar
Hll. Sieben Gründer des
Servitenordens
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Elisabeth u. Johann Haas

Dienstag, 18. Februar
6. Woche im Jahreskreis
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Anna Sinner u. Angeh.

Mittwoch, 19. Februar
6. Woche im Jahreskreis
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. Anna
u. Anton Blum; zu Ehren
des Hl. Antonius

Donnerstag, 20. Februar
6. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Antonia Ortner u. † An-
gehörige

Freitag, 21. Februar
Hl. Petrus Damiani
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
Um geistliche Berufe u. für
d. Familien; anschl. eu cha -
rist. Anbetung bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 22. Februar
Kathedra Petri
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: Gerald Eicher; f. Se-
bastian Exenberger z. St.
A.; f. die Verst. der Fam.
Bachlechner; f. beide Mat-
thias Perkmann u. Eltern
Josef u. Theresia Resch; f.
Rudolf Bernard, Elisabeth
Gründhammer u. Barbara
Egger; f. Anton Schuster u.
Elisabeth Bauhofer

SONNTAG, 23. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst                   
(Chor)

Ewige Licht: f. Christian
und Thomas Grandner

Montag, 24. Februar
Hl. Matthias, Apostel
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Matthias Aigner u. † An-
gehörige

Dienstag, 25. Februar
Hl. Walburga
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Karl u. Katharina Mitterer

Mittwoch, 26. Februar
7. Woche im Jahreskreis
25. Jhtg der Bischofsweihe
von Alterzbischof  Georg
09:30  Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Seelen

Donnerstag, 27. Februar
7. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. † Fam. Ortner u. Burger

Freitag, 28. Februar
7. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Roman Huber u. verst.
Angehörige; anschl. eucha-
rist. Anbetung m. d. Bitte
um geistliche Berufe u. f. d.
Familien – bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Gottesdienstordnung Pfarre Kössen Februar 2014
Wir laden ein, mit uns zu beten und zu feiern.

© Joseolgon/Creative Commons
Simeon nahm Jesus in seine Arme und betete: „Meine Au gen haben
das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast.“ Jesus ist
wirklich der Erlöser aller Menschen. (Maria Lichtmess, 2. Februar)

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:47  Seite 10

11 Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Gottessegen
zum Geburtstag!

Bibelrunde mit Pfarrer Karl Mitterer
Dienstag, 11. Februar 2014, 20 Uhr, Pfarrsaal

05.02. Sötz Monika ............................................. 84 Jahre
06.02. Scharnagl Anna ........................................ 85 Jahre
09.02. Leitner Agnes ........................................... 91 Jahre
10.02. Scharnagl Josef ........................................ 84 Jahre
12.02. Fritz Helmuth ............................................ 81 Jahre
14.02. Lechthaler Franz ....................................... 90 Jahre
15.02. Hofer Josef............................................... 87 Jahre
16.02. Perkmann Elisabeth .................................. 80 Jahre
17.02. Harendza Zofia ......................................... 92 Jahre
21.02. Harasser Sebastian .................................. 87 Jahre
21.02. Schweiberl Ursula ..................................... 83 Jahre
23.02. Gründler Flora........................................... 82 Jahre
25.02. Höck Horst ............................................... 80 Jahre

BEGEGNUNG – Februar 2014
Nachrichten der Pfarre Hll. Petrus und Paulus, Kössen

Gebetsmeinung des Heiligen Vaters
Februar 2014

1. Um Respekt vor der Weisheit der Älteren.
2. Um Großherzigkeit und Zusammenarbeit im missio-

narischen Dienst.

• Danke und Vergelt’s Gott
allen für die Zahlung des
Kirchenbeitrages. Durch
die Zahlung mit „Frühzah-
lerbonus“ hat unsere Pfar-
re im Jahr 2013 den Betrag
von € 4.782,58   erhalten.
Für die Pfarre ist diese
Summe eine gro ße Hilfe zur
Abde ckung der laufenden
Kos ten. 
• Für alle, die den Jahres-
Kirchenbeitrag bis Anfang
März 2014 bezahlen, be-
deutet dies minus 4 % und
die Pfarre erhält noch ein-
mal 4 %, weil die Kirche bei
der Verwaltung und den
Zinsen sparen kann. Seit 1.
Jänner 2012 können auch
bis zu  € 400,– des Kirchen-
beitrags steuerlich berück-
sichtigt werden.
(wwww.kirchen.net/
kirchenbeitrag)
• Vergelt’s Gott allen, die
bei der Sternsingeraktion

mitgeholfen haben – den
Königinnen, Königen, den
Begleitpersonen und allen,
die sonst einen Dienst für
diese wertvolle Aktion ge-
leistet haben, für die
freundliche Aufnahme, für
die Bewirtung und für die
Spenden von insgesamt €
11.456,87. Ein besonderer
Dank gilt der Jungscharfüh-
rerin Lis beth Obinger!
• Für eine gerechte Welt
setzt sich auch die Kath.
Männerbewegung ein durch
die Aktion „Sei so frei –
Bruder und Schwes ter in
Not“. Der Beitrag unserer
Pfarre war insgesamt
€ 962,10 – davon wurden
bei der Nikolaus aktion
€ 742,10 gespendet.

„Fröhlich sein,
Gutes tun,
und die Spat-
zen pfeifen
lassen.“
(Don Bosco)

In diesem Sinne wünsche
ich uns allen die wahre
Freude, die aus der Bezie-
hung mit Gott, dem Ur-
sprung aller Freude,
kommt.

Karl Mitterer, Pfarrer

Bibelrunde mit Vroni Braun

Donnerstag, 27.02.2014
Pfarrsaal Kössen, 20 Uhr
„Sorgt euch nicht!“

Der Kirche anzugehören ist
nicht mit einer Vereinsmit-
gliedschaft zu vergleichen,
sondern die Kirche ist eine
Mutter und die Zugehörig-
keit zu ihr ist existenziell im
Innerten lebendig, hat
Papst Franziskus bei einer
Generalaudienz betont.
Nach Ansicht des Papstes
leben jene Menschen in
einem Widerspruch mit
sich selbst, die erklären,
„sie glauben an Gott, aber
nicht an die Kirche, weil der
Piester dieses oder jenes
gesagt hat“.
Diese Sicht vergesse, dass
„die Priester nicht die Kir-
che ausmachen, die Kirche
sind alle Christen, angefan-
gen vom neu getauften
Baby bis zu den Bischöfen,
bis zum Papst, und sie alle
sind gleich in den Augen
Gottes“.
Ein Christ könne nicht iso-

liert leben wie in einem „La-
boratorium“. Er erhalte das
Geschenk des Glaubens
stets „in der Kirche und mit
der Kirche“. Zwischen der
Kirche und den Gläubigen
bestehe ein „lebendiges
Band“ wie zu einer Mutter.
Franziskus rief dazu auf,
die eigene Taufe ernster zu
nehmen. Viele Christen
wüssten heute nicht mehr,
an welchem Datum sie die-
ses Sakrament empfangen
hätten. Die Taufe sei je-
doch von zentaler Bedeu-
tung, weil sie den Zeitpunkt
der „Geburt in die Kirche“
markiere, so Franziskus.
Der Papst ermunterte die
rund 50.000 Zuhörer auf
dem Petersplatz, nach ihrer
Heimkehr das Datum ihrer
Taufe zu ermitteln. Diesen
Tag sollten sie als Fest be-
gehen, um Gott zu danken.

Papst Franziskus

Aufgelesen:
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Treffpunkt Bibliothek
Zu unserer ersten Veran-
staltung im neuen Jahr
laden wir euch ganz herz-
lich ein: 

Vortrag von Kräuter -
bäuerin Gertrude Messner
am Mittwoch, 5. Feb. 2014

um 19:00 Uhr
in der Bibliothek Kössen

Gertrude Messner ist eine
erfahrene Kräuterbäuerin
und bekannte Buchautorin
und es ist ein Erlebnis be-
sonderer Art, wenn sie uns
das Wissen über Kräuter
und deren Wirkung in
mundgerechter Art näher-
bringt.
Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit dem
Obst- und Gartenbauverein
Kössen-Schwendt statt und
wir alle freuen uns auf zahl-
reiche Besucher.
Wir schenken Kräutertees
aus und veranstalten dazu
noch einen kleinen
Flohmarkt. Ein Unkosten-
beitrag von € 8,00 ist zu
bezahlen.

Statistik
Daten und Fakten rund um
die Bibliothek, die man
sonst nirgendwo findet, er-
fahrt ihr hier:
Wusstet ihr, dass …
… wir zur Zeit 6610 Medi-
en zum Verleih anbieten
können? Unter anderem

sind das 3000 Kinder- und
Jugendbücher, 2400 Bü -
cher für Erwachsene, 125
Hörbücher, 360 ausgesuch-
te DVDs und vieles mehr.
… derzeit 1 männlicher und
6 weibliche Mitarbeiter im
Monat ca. 120 Stunden un-
entgeltlich beschäftigt
sind, um einen reibungslo-
sen Betrieb in der Biblio-
thek zu gewähren?
… etwa eine Stunde Zeit er-
forderlich ist, um ein Buch
zu recherchieren (Teamab-
sprache), dieses dann ein-
zukaufen, zu katalogisie-
ren, zu systematisieren und
es zu folieren, bis es für
den Verleih bereit steht?

Schaufenster
Im linken Schaufenster fin-
det ihr zukünftig immer
Bücher zu aktuellen Sach -
themen, z.B. Kochen,
Ernährung, Fitness oder
Esoterische Literatur oder
Garten oder … oder …
Bitte immer informieren
und entlehnen, was für
euch interessant ist. 

Neue Medien
Damit ihr noch aktueller in-
formiert seid, hängt zukünf-
tig eine Liste der neu erwor-
benen Bücher im Schaufen-
ster. 

Bis bald in der Bibliothek!
Euer Bibliotheksteam

Öffentliche Bibliothek der
Pfarre und Gemeinde Kössen

Öffnungszeiten:
Neu: Montag und Mittwoch 16 Uhr bis 18 Uhr

Unverändert: Freitag 15 Uhr bis 19 Uhr

Frauentreff
Dienstag, 18.02.2014
Pfarrsaal – 09:00 Uhr

Wir reden MIT-einander
Kommunikation, die verbindet
mit Sabine Erber, Lebens- und Sozialberaterin

Alle Frauen sind dazu herzlichst eingeladen!

Herzliche Gratulation!
Wir gratulieren

Frau Tanja Aufschnaiter
zum erfolgreichen Abschluss ihrer Aus-
bildung zur Religionslehrerin und zum
„Bachelor of Education“.

Liebe Tanja, wir sind stolz auf dich, dass du dies mit „sehr
gutem Erfolg“ geschafft hast und wir freuen uns sehr darüber!

Außerdem wünschen wir dir, liebe Tanja, Gottes reichsten
Segen und viel Freude bei deiner verantwortungsvollen
Tätigkeit.

Deine Freundinnen und Freunde von der Bibelrunde

Im Kössener Telefonbuch wurde eine falsche 
Nummer von Dr. Friedlhuber abgedruckt! 
Die richtige Tel.-Nr.: 05375 29209

Vortrag
Georg Ritzer, Gernot Edenstrasser

Jakobsweg
Auf den Spuren des mittelalterlichen
Pilgerwegs
Donnerstag, 3. Jänner 2014, 20 Uhr
Mehrzweckhalle Walchsee
Benefizveranstaltung zugunsten Patrik Fritzer, Schwendt

1-teilige Elternwerkstatt
Dipl.-Päd. Maria Schobert, Religionslehrerin, Mariastein

Unser Leben sei ein Fest
Leben und Glauben mit Kindern
Mittwoch, 5. Februar 2014, 19.30 Uhr
Pfarrsaal Kössen
In Kooperation mit der Volksschule Kössen
Elternabend zur Vorbereitung auf die Tauferneuerung

Buchvorstellung
Mag. Werner Reidinger, Kirchenmusikreferent, Scheffau

Ich sing Dir mein Lied
Einführung in das neue Gotteslob
Donnerstag, 20. Februar 2014, 20 Uhr
Pfarrsaal Kössen
In Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk
Schwendt
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In liebevoller Erinnerung
an unseren Pepi

möchten wir uns nochmals bei allen für die Anteilnahme bedanken.

Besonders danken wir:
Herrn Dr. Forst und besonders Ulli,

Herrn Pfarrer KR Karl Mitterer für den würdigen Sterbegottesdienst,
den Vorbeterinnen Cilli, Moidi und Vroni,

den Sargträgern, dem Kirchenchor und den Bläsern
sowie allen Verwandten und Freunden für die vielen Kerzen- und Geldspenden.

Kössen, im Dezember 2013                            Annemarie mit Familie

Josef
Halbweis

13 Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Ein herzliches Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer am Heimgang unserer lieben Mama,

Oma, Uroma, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, Frau

Sofie Kaltschmid
geb. Pyrzda

* 02.02.1926     † 25.12.2013
„Martenbauer Sofie“

mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Sohn Erich mit FamilieKössen, im Dezember 2013

… wurden 18.400 Lose
ausgegeben und die Kös-
sener Kaufleute spendeten
im Rahmen der Losaktion
wieder wertvolle Preise. Die
Verlosung sowie spätere
Übergabe der Hauptpreise
fand diesmal in der Kösse-

ner Trachtenstube statt.
Weiters konnten sich noch
24 Gewinner über Waren-
gutscheine im Wert von
€ 40,– und € 20,– freuen.
Danke an alle, die ihre Ein-
käufe bei der heimischen
Wirtschaft getätigt haben!

Beim Kössener Weihnachts-
Gewinnspiel 2013 …

Von links: Maria Mühlberger, Michael Gründler, Martina Plangger
(2. Preis: 5-Berge-Saisonkarte), Stefanie Loider (1. Preis: Städterei-
se), Sabine Schwaiger (3. Preis: Einkaufsgutscheine), Karin Maur-
berger, Andreas Schermer
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von Rechtsanwältin
Dr. Apollonia Hechenbichler

Recht im Alltag
„Erhöhung der Bemessungsgrund-
lage bei der Grunderwerbssteuer“
Leopold ist weit über siebzig Jahre alt und
trägt sich seit längerem mit dem Gedan-
ken, sein Einfamilienhaus je zur Hälfte

seiner Tochter und deren Lebensgefährtin, die Leopold sehr ins
Herz geschlossen hat, zu übergeben. Nun hat Leopold gehört,
dass die Grunderwerbssteuer für Schenkungen erhöht werden
soll und damit Schenkungen empfindlich teurer werden.
Ist das nur ein Gerücht? – Leider nein! 
Derzeit ist für Liegenschaftsschenkungen (Grundstücke, Häuser,
Wohnungen) Grunderwerbssteuer auf der Grundlage des drei -
fachen Einheitswertes zu bezahlen, wobei der Steuersatz im Fa-
milienkreis 2 % beträgt und außerhalb des Familienkreises 3,5 %.
Der Verfassungsgerichtshof hat in seinem Erkenntnis vom
27.11.2012 entschieden, dass die Bemessung der Grunder-
werbssteuer auf Basis veralteter Einheitswerte verfassungs-
widrig sei. Weil die Einheitswerte über mehrere Jahrzehnte
nicht angepasst wurden, führe dies nun dazu, dass eine rea-
litätsferne Bemessungsgrundlage zum Einsatz komme, daher
wurde die entsprechende Bestimmung des Grunderwerbs-
steuergesetzes aufgehoben.  
Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31.05.2014 in Kraft. Bis zu
diesem Zeitpunkt muss der Gesetzgeber eine neue Regelung
erlassen, die dem Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes
Rechnung trägt, das heißt, die Bemessungsgrundlage für
Schenkungen ist dem tatsächlichen Wert (Verkehrswert) an-
zunähern.
Ob in Zukunft vom achtfachen oder zehnfachen Einheitswert
auszugehen ist oder tatsächlich eine Schätzung vorzulegen sein
wird, lässt der Verfassungsgerichtshof offen.
Wie sich das auf Liegenschaftschenkungen auswirken kann,
darf ich an einem Beispiel darstellen:
Das Einfamilienhaus von Leopold hat einen Einheitswert von
€ 30.000,–; bisher ist die Bemessungsgrundlage der dreifache
Einheitswert, also € 90.000,–. Bei der Schenkung eines Hälf-
teanteiles des Hauses an seine Tochter fällt daher Grunder-
werbssteuer im Betrag von € 900,– (2 % von € 45.000,–) an, die
Grunderwerbssteuer für die Schenkung eines Hälfteanteiles an
die Lebensgefährtin der Tochter beträgt € 1.575,–, da für diese
als nicht zur Familie gehörend der Steuersatz von 3,5 % gilt, die
gesamte Grunderwerbssteuer beträgt daher € 2.475,–.
Es ist anzunehmen, dass das Einfamilienhaus von Leopold
mindestens einen Verkehrswert von € 300.000,– hat. Wenn das
Erkenntnis in verfassungskonformer Weise umgesetzt wird,
und davon ist auszugehen, wird nach dem 31.05.2014 die Toch-
ter von Leopold Grunderwerbssteuer im Betrag von € 3.000,–
(2 % von € 150.000,–) und die Lebensgefährtin € 5.250,– (3,5 %
von € 150.000,–) bezahlen, insgesamt wird die Grunderwerbs-
steuer daher € 8.250,– ausmachen.
Die zu erwartende Verteuerung von mehr als € 5.000,– veran-
lasst Leopold, die Anwältin seines Vertrauens aufzusuchen, er
überlegt jetzt nur noch, ob er aus steuerlichen Gründen nicht
doch das ganze Haus seiner Tochter schenkt. Dieses Problem
könnte durch eine „Verpartnerung“ der Tochter mit ihrer Le-
bensgefährtin gelöst werden, denn auch für eingetragene Part-
ner gilt der begünstigte Steuersatz von 2 %, das ersparte Geld
könnte für eine Hochzeitsfeier angelegt werden …

Recht im Alltag§

Dr. Apollonia Hechenbichler
Rechtsanwältin

A-6345 Kössen · Bichlach 65a
Tel. 0664 4216004 · ra.hechenbichler@aon.at

Bergrettung Kössen
Am 21.12.2013 veranstal-
tete die Bergrettung Kös-
sen einen öffentlichen La-
winenworkshop im neuen
Veranstaltungszentrum.
Wir konnten zahlreiche Teil-
nehmer – vom Teenager bis
zum Pensionisten – will-
kommen heißen. Neben
theoretischem Input zum
Tourenmanagement stan-
den praxisnahe Übungen
im Vordergrund. Das High-

light der Veranstaltung war
ein informativer und praxis-
naher Vortrag von Patrick
Nairz vom Lawinenwarn-
dienst Tirol.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 17.01.2014
wurde auf ein einsatzrei-
ches Jahr zurückgeblickt.
Bei 39 Tagen Pistendienst
am Unterberghorn mit je-
weils 2 Bergrettern wurden
27 Bergeeinsätze absol-
viert.
17 weitere Ausrückungen
in den Sommermonaten er-
forderte die Einsatzbereit-
schaft der Kössener Berg -
retter. Vorrangig handelte
es sich dabei um abge-
stürzte Paragleiter, welche
teils zusammen mit einem
Notarzthubschrauber auf-
gefunden und geborgen
wurden.
Für 40-jährige Mitglied-
schaft konnten Lechthaler
Willi, Scharnagl Hans und
Stemberger Karl und für 25
Jahre Vikoler Toni geehrt
werden.

Von links: Vikoler Toni, Stemberger Karl, Schwentner Josef, Lechtha-
ler Willi, Scharnagl Hans

Patrick Nairz vom Lawinen-
warndienst Tirol mit Kössener
Bergrettungsobmann Josef
Schwentner
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Das verstärkte Team der Sparkasse Kös-
sen-Schwendt ist zu den neuen Öffnungs-
zeiten, Montag bis Freitag 8-12:30 und
14-16 Uhr, für Sie da. Darüber hinaus ste-
hen Ihnen die Beraterinnen und Berater
auch außerhalb der Geschäftszeiten für
Beratungstermine nach Vereinbarung zur
Verfügung.
Die Filiale wurde mit Jahresende in das
Filialnetz der Sparkasse Kufstein integriert.

Die Sparkasse Kufstein, Tiroler Sparkasse
von 1877 ist als selbständige, eigentümer -
lose Vereinssparkasse mit 19 Geschäfts -
stellen, über 50.000 Kunden, 240 Mitar -
beiterinnen und Mitarbeitern und einer
Eigenmittelquote von über 25 % (per 31.12.
2012) das führende Geld institut in der
Region.

Das Team der Geschäftsstelle Kössen-Schwendt: Marco Fender, Sandra Astl, Maria
Knoll, Geschäftsstellenleiter Mag. (FH) Andreas Gasteiger und Carina Wolf.

Neues Sparkassen-Team
für Kössen und Schwendt 

Roratefeier des OGV

Es ist schon fast Tradition,
dass der Obst- und Garten-
bauverein Kössen-Schwendt
das Gartenjahr mit einer Ro -
ratefeier und anschlie ßen -
dem Frühstück beschließt.
Sich Zeit nehmen, dem
Stress der vorweihnachtli-
chen Zeit entfliehen und an
unsere Mitmenschen den-
ken war das erhoffte Ziel.
Doch mit so einem An drang
hatte niemand gerechnet.
Der Vorstand war überwäl-
tigt. Beim Frühstück platzte
der Gemeinschaftsraum

der Gemeinde Schwendt
sprichwörtlich aus allen
Nähten. Auch zeigte sich,
dass in einem Katastro-
phenjahr die Mitmenschen
nicht auf Einzelschicksale
vergessen. Das aufgestell-
te Spendenkörberl für den
Schwendter Patrik Fritzer
füllte sich von Minute zu Mi-
nute. Wir möchten uns
nochmals bei allen Mitwir-
kenden und Spendern be-
danken – diese Feier war
auf alle Fälle einmalig,
schön und bewegend.

Vortrag Gertrude Messner
Thema: Gesundheit für Garten und Mensch im Frühjahr

am 5. Februar 2014, 19:00 Uhr, Bibliothek Kössen

V i t a l b l u t a n a l y s e . a t
Das Bild Ihres Blutes sagt mehr als 1000
Worte! Es ist einzigartig, wie auch die
Analyse und die Therapie individuell auf Sie
zugeschnitten sein sollte und muss.

„Blut ist ein ganz besonderer Saft.“
(Zitat Johann Wolfgang von Goethe)

Wie steht es um Ihr Immunsystem?
Ist es fit?
Mittels einer zeitlichen Betrachtung ihres Vitalblutes kann der
Zustand Ihres so enorm wichtigen Immunsystems sehr gut be-
trachtet werden! Allfällige Korrekturmaßnahmen könnten dann
zielgerichtet durch Ernährungsumstellung, Nahrungsergän-
zung, naturheilkundliche Mittel sowie Bioresonanzbehand-
lungen durchgeführt werden. 
Die Vitalblutanalyse kann Störungen im Organismus, insbeson-
dere in der Sauerstoffversorgungsqualität der Zellen, der Funk-

tionalität und des Zustands unterschiedlicher
Stoffwechsel, der  Blutbildungsqualität, der
Balance und Stärke des Immunsystems, un-
terschwellige Allergien und Entzündungen,
Schieflagen im Säure-Basen-Haushalt, das
Vorliegen von oxidativem Stress, Vitalstoff-
mangel sowie etwaige Belastungen durch
Pilze und/oder körperfremde Stoffe frühzeitig
aufdecken helfen.

Kontakt: Ing. Karl Huber, Moserbergweg 17, A-6345 Kössen
Mobil: 0664-4591276, Email: k.huber@vitalblutanalyse.at
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Aus der Sichtweise
eines Hochwassergeschädigten
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net) höre, kommt bei mir
nur Unverständnis auf.
Diese Kritik kann wohl nur
von Leuten kommen, die
selber im Trockenen geblie-
ben sind. Diese unparteili-
che Bürgerinitiative ist zur
Unterstützung, nicht als
Gegenbewegung unseres
Bürgermeisters zwecks
schnellerer Umsetzung des
Hochwasserschutzes, auf
den wir Kössener alle hof-
fen, gedacht.
Was sollte ich von der Aus-
sage eines hochrangigen
Landesbeamten, der im Be-
zirksblatt ankündigte: „Vor-
aussichtlicher Baubeginn
Hochwasserschutz Phase
3 – Herbst 2014“ halten?
Da liegen unglaubliche 1,5
Jahre zwischen Ereignis

und Beginn des Hochwas-
serschutzes Teil 3! Soviel
von Geschwindigkeit und
Schnelligkeit unserer Lan-
desbehörden!
Ich spreche für viele Ge-
schädigte, die mir sicher-
lich beipflichten, glaube an
das Gute im Menschen,
dass diese Kritik an die
Bürgerinitiative verstummt
und dass man mit verein-
ten Kräften und mit Nach-
druck daran geht, mitzuhel-
fen, damit wir in Zukunft vor
solchen Ereignissen ver-
schont bleiben. Wie ein ge-
schädigter Kollege meinte:
Nu amoi dapack’ ma des
nimma!

Anneliese und Helmut
Gründler mit Familie

Kössen, Erlaustraße 24

Der Höchstwasserstand war noch ca. einen halben Meter höher.

Der 2. Juni 2013 traf uns
wie ein Blitz aus heiterem
Himmel. Die Katastrophe
begann um ca. 03:30 Uhr.
Als wir begriffen, dass wir
den Wassermassen nicht
dagegenhalten konnten,
stand die Wohnung schon
ca. 10 cm unter Wasser.
Mit vereinten Kräften (Ju -
nior mit Freundin war zum
Glück zuhause) wurde in
aller Eile alles mögliche,
bewegliche in den 1. Stock
geschafft. In einer halben
Stunde stieg das Wasser in
der Wohnung auf ca 1
Meter. Mit Stirn- und Ta-
schenlampen – die Elektro-
sicherungen mussten wir
aufgrund der Sicherheit ab-
schalten – wurde bis zur
Brusthöhe (Wassertempe-
ratur ca 5 Grad Celsius!)
weitergearbeitet. Vieles
ging in den Wassermassen
verloren. Wir konnten leider
nur mehr zuschauen, wie
dass Wasser stieg und
stieg. Gott sei Dank blieb
das Wasser auf einer Höhe
von 1,80 m stehen, was wir
zu diesem Zeitpunkt unse-
rer Rettung um 11:00 Uhr
mit dem Motorboot der
Wasserrettung Kufstein
noch nicht wuss ten.
Dann kam der Montag.

Nach anfänglichen Nicht -
begreifens der Katastrophe
wurde uns das wahre Aus-
maß dieses Ereignisses
schön langsam bewusst.
Schlamm, Dreck, Gestank
war das tägliche Brot für
die nächsten Wochen.
Wenn wir heute in unserem
nochmals renovierten Haus
(1. Renovierung 2011 bis
2012) auf dieses schlim-
me Ereignis zurückblicken,
dann danken wir für die er-
haltene Gesundheit und
der immensen Solidarität
und Hilfsbereitschaft aller
Bevölkerungsschichten aus
Nah und Fern. Wenn wir
diese Hilfe, wie auch im -
mer – finanzell, tatkräftig
oder auch „nur“ mit Zuhö -
ren – nicht bekommen hät-
ten, dies wäre wohl nicht zu
stemmen gewesen.
Ein Dank an alle Hel -
ferInnen und einen Dank
dem Team des Katastro-
phenfonds Kössen mit der
gewissenhaften und sicher-
lich nicht leicht zu beurtei-
lenden Spendenaufteilung.

Das Thema
„Bürgerinitiative“

Wenn ich die Kritik von ge-
wissen Stellen (bringt nix –
Gschaftlhuber brauch ma

Kendlingers Johann Strauß Gala
Konzert in ausverkauften VZ Kaiserwinkl
Die Johann Strauß Konzert
Gala mit den K&K Philhar-
monikern unter Matthias
Georg Kendlinger füllte am
13. Januar erneut das Ver-
anstaltungszentrum Kai-
serwinkl in Kössen bis auf
den letzten Platz.
Mit einem bunten Melo-
dienstrauß von Johann
Strauß-Melodien begeister-
ten die Musiker und der hei-
mische Dirigent das Publi-
kum.
„Für die Musiker ist der Auf-
enthalt im Kaiserwinkl wie
ein Kuraufenthalt zwischen
den europäischen Groß-
städten“, erklärte Kendlin-

ger. „Bis März werden wir
auf der Tournee insgesamt
über fünfzig Konzert spie-
len“, erklärte Thomas
Kirchmaier, der Geschäfts-
führer von DA CAPO.
Als Zugaben-Dirigent auch
heuer wiederum im Einsatz
war Kendlingers Sohn Maxi-
milian, der das Stück „Lie-
besbotschaft“ bravourös
leitete und das Publikum
zur Begeisterung hinriss.
„Dass wir in Kössen so
einen Kulturgenuss erle-
ben können, ist großartig
von Matthias Georg Kend-
linger“, so die meisten der
begeisterten Zuhörer. Matthias und Maximilian Kendlinger bekamen viel Applaus.
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Am 10.01.2014 fand im
Hotel Sonneck die Jahres-
hauptversammlung statt.
Erster Programmpunkt war
ein Rückblick auf das ver-
gangene Musikjahr. Im An-
schluss wurden von Bürger-
meister Stefan Mühlberger
die Neuwahlen durchge-
führt. Als Obfrau wurde un-
sere Susanne Straif ein-
stimmig gewählt und löst
damit Herbert Scharnagl
nach 28 Jahren ab. Der
Taktstock wird nach 10 Jah-
ren von Adi Brünoth an
unser Multitalent Martin
Scharnagl weitergereicht,
der die musikalischen Ge-
schicke in Zukunft leiten
wird. Nach 17 Jahren ver-
lässt auch Hedwig Thrainer
den Vorstand. Vergelt’s
Gott für euren engagierten
Einsatz gegenüber der Mu-
sikkapelle Kössen! 
Mit im Team sind: Helmut
Bachmann, Notenwart;

Johannes Bachmann, Zeug-
wart-Stv.; Josef Bachmann,
Jugendreferent; Josef Fah-
ringer, Kassier; Anna
Gründler, Trachtenwart;

Erwin Gründler jun., Ob-
mann-Stv.; Andreas Kitz-
bichler, Stabführer und
Schriftführer-Stv.; Herbert
Scharnagl jun., Zeugwart;
Andrea Schwentner, Schrift-
führer; Stefan Schwentner,
Beirat; Paul Schwentner,
Beirat; Martin Thrainer,
Kassier-Stv.
Wir gratulieren allen Neu-
und Wiedergewählten und
wünschen viel Erfolg für die
nächsten Jahre.
Mit einem großen Danke
verabschieden wir unsere
Marketenderinnen Michae-
la Dagn, Katja Windbichler
und Sabrina Mauracher
und freuen uns auf Denise
Schwentner, Simone
Scharnagl und Nicola
Heuer, die in ihre Fußstap-
fen treten. Nach langjähri-
ger Mitgliedschaft verlas-
sen auch Wolfgang Hillinger
und Martin Gründler unsere
Reihen.

Der letzte Programmpunkt
bestand aus gemütlichem
Beisammensitzen mit Vor-
freude auf ein spannendes
Musikjahr 2014. 

Zum 42. Mal hat die BMK
Walchsee zum musikali-
schen Höhepunkt des Jah-
res, dem Weihnachtskon-
zert, eingeladen. Mit dem
Triumphmarsch aus der
Oper „Aida“ leitete Kapell-
meister Andreas Fischba-
cher den Abend ein. War
der erste Teil von klassi-
schen Stücken geprägt, die
für die Kapelle durchaus
eine Herausforderung dar-
stellen, so wechselte man
nach der Pause in die leich-
tere Muse und den offiziel-
len Abschluss bildete „Fe -
lice Navidad“ von José Feli-
ciano.

Zwei Musiker wurden für
ihre langjährige Mitglied-

schaft ausgezeichnet:
Josef Ritzer ist bereits seit
50 Jahren der Musik treu
und Thomas Kitzbichler
seit 40 Jahren. Dafür be-
dankten sich Obmann Hu-
bert Mayr, BZ-Obmann Se-
bastian Neureuter und Bür-
germeister Dieter Wittlin-
ger.

Ein Dank ging aber auch an
die Spender von Musikins -
trumenten:
Irmgard Mertin-Grünbacher
finanzierte ein Saxophon,
welches von Ve rena Loder
gespielt wird,
Fritz Wacker ein Flügelhorn
für Werner Kitzbichler und
Jakob Loferer eine Trompe-
te für Hannes Anker. 

Bundesmusikkapelle Walchsee:
Konzert mit Ehrungen

Kapellmeister Andreas Fischbacher, Josef Ritzer, Obmann Hubert
Mayr, Thomas Kitzbichler, BGM Dieter Wittlinger und BZ-Obmann
Sebastian Neureuter

Die Instrumentenspender Fritz Wacker, Irmgard Mertin-Grünbacher
und Jakob Loferer                                                       (Fotos: Eberharter)

Musikkapelle Kössen:
Neue Gesichter im Führungsteam

Von links: Adolf Brünoth, Hedwig Thrainer, Herbert Schar nagl

Von links: Josef Fahringer, Paul Schwentner, Anna Gründler, Andrea
Schwentner, Stefan Schwentner, Martin Scharnagl, Johannes Bach-
mann, Susanne Straif, Erwin Gründler jun., Andreas Kitzbichler,
Josef Bachmann, Martin Thrainer, Helmut Bachmann, Herbert
Scharnagl jun.
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Biokäserei Walchsee sucht ab Februar 2014
eine selbständig arbeitende

Verkäuferin (auch Anlernkraft)
für Käsegeschäft – eventuell auch Teilzeit

Bewerbungen bitte an folgende Adresse: 
Biokäserei Walchsee, Alleestr. 9, 6344 Walchsee

oder Anfragen unter: Tel. 0676-841640100

FRANZ
WOHLFARTSTÄTTER

GmbH

Unterschwendt 46 · 6385 Schwendt
Tel. 05375 2048 · Fax 2048-6

carpoint@aon.at

w w w . c a r p o i n t . a t

• Auto-Service und -Reparatur
• Ölwechsel mit Filter
• Klimaanlagen-Service, Füllung u. Reparatur
• 3D-Laser-Achsvermessung € 48,-
• Unfallinstandsetzung

• Lackierarbeiten
• Pannendienst
• Reparaturen aller Art
• Abwicklung mit Versicherungen
• Reifeneinlagerung

Familie Wildauer, Josef Wildauer OG
6344 Walchsee •  Sonnleiten 51
Tel.: 05374 5253-0  • Fax: 5183

info@wildauerhof.at • www.wildauerhof.at

Tischreservierung erbeten unter: Telnr: 05374/5253 • Dienstag Ruhetag!
Tipp: Unsere Dagglbar ist für Jedermann jeden Tag geöffnet!

Spezialkarte im Februar:

… feurig scharfe Küche
(Restaurant geöffnet von 11 bis 21 Uhr)

ZumValentinstag
am Freitag, den 14. Februar 2014

verwöhnen wir unsere Gäste mit einem feinen 5-Gänge Menü 
am festlich gedeckten Tisch mit Begrüßungstrunk.

27. Februar 2014
Unsinniger Donnerstag

Faschingsstimmung mit Live Musik von Andy ab 20 Uhr – 
Jeder Maskierte bekommt ein Schnapserl.

Hotel – Restaurant – Café

Jausenstüberl in Schwendt
Das Jausenstüberl bei der
Großtankstelle Bellinger in
Schwendt bietet Unterhal-
tung, Spass und Spannung
an verschiedenen Sport-
geräten.

Dienstags 18:00 bis
20:30 Uhr Gratis Billard
spielen
Mittwochs 18:00 bis
20:30 Uhr Kicker zum hal-
ben Preis spielen

Donnerstags 15:00 bis
18:00 Uhr Happy Hour

Am Samstag, 15.02.14, ab
13:00 Uhr, findet das erste
Billard-Tunier im Jausenstü-
berl statt.
Anmeldungen ab sofort, die
Teilnehmerzahl ist auf 16
Personen begrenzt.
Das Startgeld beträgt €15,–
und wird in Preisen ausge-
zahlt.
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Aktivitäten der
Bichlacher Bäuerinnen

(Wos ma s’gonze Johr dan)

Unsere erste Aktivität im
Jahr ist die Christbaumver-
steigerung der FF Bichlach,
bei der wir als kleines Dan-
keschön für die Hilfe bei un-
seren Festen einige Köst-
lichkeiten aus der Region
zum Versteigern spendie-
ren. 
Alljährlich haben wir eine
Winterwanderung. Wir freu-
en uns, dass Jung und Alt
fleißig mitmachen.
Im März laden wir zum
Senio rennachmittag ins Al-
tenwohnheim (Danke dem
Altenwohnheimteam) ein,
wo eine besonders gemüt -
liche Stimmung herrscht.
Das Kasfest ist für uns alle
eine sehr arbeitsintensive
Veranstaltung. Gemeinsam
schaffen wir es aber immer
wieder, unsere große Pfan-
ne mit Kasspatzln zu füllen.
Um die Betroffenen der
Hochwasserkatastrophe
im Juni ein wenig zu unter-
stützen, haben wir mit einer
Spende von € 2.500,– und
Beteiligung bei der Verpfle-
gung  geholfen.
Gemeinsam mit den Kös-
sner Bäuerinnen wird jedes
Jahr zu „Jogass’n“ eine
Wanderung (mit Fahrgele-
genheit) organisiert.
Im August sorgten wir beim
Hoffest „Aign“ für Kaffee
und Kuchen.
Unsere Wallfahrt ist schon
Tradition. Unser Herr Pfar-
rer hat dankenswerter
Weise noch jedes Mal Zeit
gefunden, uns zu begleiten.
Fast immer ist es uns auch

gelungen, ein Butterbrot
und ein Seitl Bier für ihn zu
bekommen.
Der Herbst beginnt mit dem
Almhoam fohrn. Mahnnu-
deln und Kiachl sind unse-
re Spezialität bei diesem
Fest.
Beim Erntedank sagen wir
mit einem gut gefüllten
Korb, der abwechselnd mit
den Kössner Bäuerinnen
hergerichtet wird, DANKE.
Der Inhalt geht an die Bu-
benburg in Fügen.
Den Adventkranz für die Kir-
che binden wir abwech-
selnd mit den Kössner
Bäuerinnen.
Ein neues Jahr hat begon-
nen. Wir hoffen auch heuer
wieder auf eine rege Teil-
nahme bei unseren Veran-
staltungen und  sind dank-
bar für jede Hilfe. Ein gro -
ßes Dankeschön geht auch
an unsere Männer. Sie sind
immer zur Stelle wenn  z.B.
beim Aufbauen  für unsere
Feste Muskelkraft gefragt
ist.
Wir wünschen allen ein
gutes, katastrophenfreies
gesundes Jahr 2014.
(Leider hat mir die Technik
ein Schnippchen geschla-
gen und der Bericht fürs
Heimatblatt ist irgendwo im
Maildschungel gelandet
und die guten Wünschen
können somit erst in der Fe-
bruarausgabe von  Kaiser-
winkl aktuell gedruckt wer-
den.)

Bichlacher Bäuerinnen

Tiroler Frauen OG Kössen
Am Ende des alten Jahres
blickt man zurück, zu Be-
ginn des neuen Jahres wer-
den Pläne geschmiedet – so
auch bei den Tiroler Frauen.
Unser erster Termin rückt
immer näher: die Fahrt zum
Musical „Sound of Music“
am 15.03. ins Landes thea -
ter Salzburg. Wir freuen
uns auf einen stimmungs-
vollen Theaterausflug.
Als nächstes steht unser
Frühlingsausflug ins Haus
und der wird uns, wie schon
angekündigt, nach Südtirol
zur Baumblüte führen.
Wann heuer die Blütezeit
sein wird, ist aufgrund der
vielen Wetterkapriolen
nicht so genau vorherzusa-
gen, üblicherweise ca.
Mitte bis Ende April, und
natürlich wünschen wir uns
schönes Wetter. Also wer-
den wir euch, wie wir das
schon in der Vergangenheit
praktiziert haben, relativ
kurzfristig den Termin mit-

teilen. Wer mitfahren möch-
te, bitte aber vorab schon
einmal anmelden bei  Moni-
ka Beyer, 0676 82337237.
Unseren traditionellen
Flohmarkt planen wir heuer
zum gewohnten Termin am
1. August-Sonntag, aber
bis dahin haben wir noch
viel Zeit und ihr werdet
noch genau darüber infor-
miert.
Vorgesehen ist auch wieder
ein Stand am „Kaiserwinkl
Kunst-Handwerker- und
Bauernmarkt“ am Dorfplatz
Kössen und evtl. auch bei
einem Flohmarkt am Höd-
nerhof Ebbs.
Außerdem wird es wieder
einen „Frauen-Wandertag“
geben und im Septem-
ber/Oktober einen Herbst-
ausflug.

Wir freuen uns jetzt schon
auf viele gemeinsame Un-
ternehmungen im Jahr
2014.

Schwendter Krabbelmäuse

Auch wenn über Weihnach-
ten noch nicht gerade viel
Schnee lag, ist das Christ-
kind trotzdem gekommen
und hat uns zum Glück
nicht vergessen. Wir beka-
men einen großen Traktor mit
Anhänger und die Augen
unserer Kinder leuchteten.
Auch hatten wir wegen
Schneemangels kein Ar-
beitsmaterial und konnten
somit leider noch nicht un-
seren Schneemann im Gar-
ten bauen … aber was
noch nicht ist, kann ja noch
werden. Da es noch nicht
so kalt war, haben wir die
sonnigen Tage genutzt, um
weite Spaziergänge zu ma-
chen, wo wir unter anderem
einen „Bär“ ( großer, großer
Hund) getroffen haben.
Auch haben wir fleißig den

Turnsaal der Volksschule in
den Ferien genutzt, um uns
auszutoben.
Während unseres Morgen-
kreises hat es plötzlich an
der Tür geklingelt … große
Stille … wer kann das wohl
sein? Die Sternsinger
haben uns besucht! Die
Kinder hatten eine große
Freude, aber auch großen
Respekt von den „heiligen
drei Königen“.

Für den Sommer 2014 su-
chen wir noch eine/n Prak-
tikant/in für 12 Stunden
die Woche. Wir freuen uns
auf deine Bewerbung!

Infos und Anmeldungen
unter  0676 36 10 551
(07:00 – 14:00) oder 

www.familienzentrum-
kaiserwinkl.com
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Aktivitäten der
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(Wos ma s’gonze Johr dan)

Unsere erste Aktivität im
Jahr ist die Christbaumver-
steigerung der FF Bichlach,
bei der wir als kleines Dan-
keschön für die Hilfe bei un-
seren Festen einige Köst-
lichkeiten aus der Region
zum Versteigern spendie-
ren. 
Alljährlich haben wir eine
Winterwanderung. Wir freu-
en uns, dass Jung und Alt
fleißig mitmachen.
Im März laden wir zum
Senio rennachmittag ins Al-
tenwohnheim (Danke dem
Altenwohnheimteam) ein,
wo eine besonders gemüt -
liche Stimmung herrscht.
Das Kasfest ist für uns alle
eine sehr arbeitsintensive
Veranstaltung. Gemeinsam
schaffen wir es aber immer
wieder, unsere große Pfan-
ne mit Kasspatzln zu füllen.
Um die Betroffenen der
Hochwasserkatastrophe
im Juni ein wenig zu unter-
stützen, haben wir mit einer
Spende von € 2.500,– und
Beteiligung bei der Verpfle-
gung  geholfen.
Gemeinsam mit den Kös-
sner Bäuerinnen wird jedes
Jahr zu „Jogass’n“ eine
Wanderung (mit Fahrgele-
genheit) organisiert.
Im August sorgten wir beim
Hoffest „Aign“ für Kaffee
und Kuchen.
Unsere Wallfahrt ist schon
Tradition. Unser Herr Pfar-
rer hat dankenswerter
Weise noch jedes Mal Zeit
gefunden, uns zu begleiten.
Fast immer ist es uns auch

gelungen, ein Butterbrot
und ein Seitl Bier für ihn zu
bekommen.
Der Herbst beginnt mit dem
Almhoam fohrn. Mahnnu-
deln und Kiachl sind unse-
re Spezialität bei diesem
Fest.
Beim Erntedank sagen wir
mit einem gut gefüllten
Korb, der abwechselnd mit
den Kössner Bäuerinnen
hergerichtet wird, DANKE.
Der Inhalt geht an die Bu-
benburg in Fügen.
Den Adventkranz für die Kir-
che binden wir abwech-
selnd mit den Kössner
Bäuerinnen.
Ein neues Jahr hat begon-
nen. Wir hoffen auch heuer
wieder auf eine rege Teil-
nahme bei unseren Veran-
staltungen und  sind dank-
bar für jede Hilfe. Ein gro -
ßes Dankeschön geht auch
an unsere Männer. Sie sind
immer zur Stelle wenn  z.B.
beim Aufbauen  für unsere
Feste Muskelkraft gefragt
ist.
Wir wünschen allen ein
gutes, katastrophenfreies
gesundes Jahr 2014.
(Leider hat mir die Technik
ein Schnippchen geschla-
gen und der Bericht fürs
Heimatblatt ist irgendwo im
Maildschungel gelandet
und die guten Wünschen
können somit erst in der Fe-
bruarausgabe von  Kaiser-
winkl aktuell gedruckt wer-
den.)

Bichlacher Bäuerinnen

Tiroler Frauen OG Kössen
Am Ende des alten Jahres
blickt man zurück, zu Be-
ginn des neuen Jahres wer-
den Pläne geschmiedet – so
auch bei den Tiroler Frauen.
Unser erster Termin rückt
immer näher: die Fahrt zum
Musical „Sound of Music“
am 15.03. ins Landes thea -
ter Salzburg. Wir freuen
uns auf einen stimmungs-
vollen Theaterausflug.
Als nächstes steht unser
Frühlingsausflug ins Haus
und der wird uns, wie schon
angekündigt, nach Südtirol
zur Baumblüte führen.
Wann heuer die Blütezeit
sein wird, ist aufgrund der
vielen Wetterkapriolen
nicht so genau vorherzusa-
gen, üblicherweise ca.
Mitte bis Ende April, und
natürlich wünschen wir uns
schönes Wetter. Also wer-
den wir euch, wie wir das
schon in der Vergangenheit
praktiziert haben, relativ
kurzfristig den Termin mit-

teilen. Wer mitfahren möch-
te, bitte aber vorab schon
einmal anmelden bei  Moni-
ka Beyer, 0676 82337237.
Unseren traditionellen
Flohmarkt planen wir heuer
zum gewohnten Termin am
1. August-Sonntag, aber
bis dahin haben wir noch
viel Zeit und ihr werdet
noch genau darüber infor-
miert.
Vorgesehen ist auch wieder
ein Stand am „Kaiserwinkl
Kunst-Handwerker- und
Bauernmarkt“ am Dorfplatz
Kössen und evtl. auch bei
einem Flohmarkt am Höd-
nerhof Ebbs.
Außerdem wird es wieder
einen „Frauen-Wandertag“
geben und im Septem-
ber/Oktober einen Herbst-
ausflug.

Wir freuen uns jetzt schon
auf viele gemeinsame Un-
ternehmungen im Jahr
2014.

Schwendter Krabbelmäuse

Auch wenn über Weihnach-
ten noch nicht gerade viel
Schnee lag, ist das Christ-
kind trotzdem gekommen
und hat uns zum Glück
nicht vergessen. Wir beka-
men einen großen Traktor mit
Anhänger und die Augen
unserer Kinder leuchteten.
Auch hatten wir wegen
Schneemangels kein Ar-
beitsmaterial und konnten
somit leider noch nicht un-
seren Schneemann im Gar-
ten bauen … aber was
noch nicht ist, kann ja noch
werden. Da es noch nicht
so kalt war, haben wir die
sonnigen Tage genutzt, um
weite Spaziergänge zu ma-
chen, wo wir unter anderem
einen „Bär“ ( großer, großer
Hund) getroffen haben.
Auch haben wir fleißig den

Turnsaal der Volksschule in
den Ferien genutzt, um uns
auszutoben.
Während unseres Morgen-
kreises hat es plötzlich an
der Tür geklingelt … große
Stille … wer kann das wohl
sein? Die Sternsinger
haben uns besucht! Die
Kinder hatten eine große
Freude, aber auch großen
Respekt von den „heiligen
drei Königen“.

Für den Sommer 2014 su-
chen wir noch eine/n Prak-
tikant/in für 12 Stunden
die Woche. Wir freuen uns
auf deine Bewerbung!

Infos und Anmeldungen
unter  0676 36 10 551
(07:00 – 14:00) oder 

www.familienzentrum-
kaiserwinkl.com
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Heinz prüllerte für guten Zweck

Am 12. Dezember war die
Reporterlegende auf Einla-
dung des Vereins Zukunft
für Walchsee zu Gast in
Walchsee. Vor knapp 100
Besuchern referierte Heinz
Prüller über seine Erlebnis-
se in der Welt des Sports.
Vor allem aus der Formel 1
wusste er etliche Geschich-
ten zu erzählen. Beim
Thema Skisport wurde Anni
Edenstrasser zur Hilfe auf
die Bühne geholt, die aus
ihrer Zeit im Weltcupzirkus
erzählte. Unter den Gästen
befanden sich auch Free -
ski-Ass Matthias Haunhol-
der und der amtierende
österreichische Staats -

meis ter im Skicross Tho-
mas Zangerl, dem wir wohl
bei den Olympischen Win-
terspielen in Sotchi die
Daumen drücken dürfen.
Zum Abschluss wurden
noch Formel 1 Eintrittskar-
ten für den Großen Preis
von Österreich am Red Bull
Ring verlost, die Heinz Prül-
ler zur Verfügung stellte.
Der Verein Zukunft für
Walch see bedankt sich bei
allen Besuchern und bei
der Gemeinde Walchsee für
die Nutzung der Mehr-
zweckhalle. Der Reinerlös
der Veranstaltung wird an
die Hochwassergeschädig-
ten von Kössen gespendet.

An alle Vereine
Lieber Vorstand und Vereinsmitglieder!

Der Schnupferclub Kössen veranstaltet am
Faschingssamstag, den 1. März 2014 ein

H A S C H R E N N E N
(etwas ausgeflippt, legendär –

wie anno dazumal am Moserberg)
am Unterberg in Kössen – Talstation, ab 13 Uhr

Anmeldung bitte bei Frau Anita Enenkel,
Tel. 0676 82562565

Nenngeld: € 15,-- direkt vor dem Start
Preise: ÜBERRASCHUNGSPREISE

Jeder Teilnehmer erhält kostenlos eine Jause, Verklei-
dung erwünscht – es ist ja Fasching!!
Unser Ehrenpräsident Brav Toni wird das Rennen eröff-
nen sowie anschließend die Preisverteilung durch-
führen. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. 
Für Unfälle jeglicher Art übernimmt der Verein keine Haf-
tung.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und verbleiben
mit „Schnupfergrüßen“

Schnupferclub Kössen
Obmann Christian Enenkel

Obwohl am 15. Dezember
das neue Veranstaltungs-
zentrum Kaiserwinkl eröff-
net wurde und sich einige
im Vorfeld Gedanken ge-
macht haben, ob das Zu-
sammentreffen mit dem
Adventmarkt-Termin negati-
ve Auswirkungen auf die
Besucherzahlen hätte, war
das Gegenteil der Fall. Alle
Aussteller und auch unser
Bürgermeister Stefan Mühl-
berger waren begeistert
über die vielen Besucher.

Auch die Weisenbläser, die
Kinder der Jungschar Kös-
sen und Monika Wagner,
die Nachtigall aus den Kitz-
bühler Alpen, bekamen viel
Beifall.
Es wird auf jeden Fall eine
Wiederholung mit größe-
rem Angebot am 3. Advent-
sonntag 2014 geben und
die Planungen laufen be-
reits an. Interessenten kön-
nen sich jetzt schon unter
0676 389 2720 informie-
ren und anmelden.

Adventmarkt in Kössen

Der HZM-Schwendt spen-
dete Anfang Dezember
1000 € an Patrik Fritzer. Wir
wünschen ihm für seinen

weiteren Lebensweg viel
Erfolg und alles Gute!

Die besten Grüße
vom HZM-Schwendt

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:48  Seite 21



22Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Auch dieses Jahr soll wie-
der ein Faschingsumzug
in Kössen im Dorfzentrum
stattfinden. Dazu braucht
es aber aktive Teilneh-
mer! 
Wir bitten daher wieder
alle Kössener Vereine,
Clubs, Gruppen, Schulen,
den Kindergarten sowie
die „Krabbelstube“ und
natürlich auch „Einzelper-
sonen“, sich am
Faschingsumzug zu betei-
ligen.
Wir würden uns sehr freu-
en, wenn auch Urlaubsgä-
ste mitmachen würden.
Die Kaiserwinkl Hotellerie
und Wirte unterstützen

die teilnehmenden Grup-
pen mit Gratis getränken.

Daher nochmals der Aufruf
zum „aktiven Mitmachen“
beim Umzug in Kössen und
zum anschließenden Fa-
schingstreiben bei den
Dorfwirten!

Anmeldungen bitte bei:

Blattner Friedl
Telefon 05375/2607,
Handy 0664 52 54 945

Wir freuen uns auf euer
„Mittun“ und „Dabein-
sein“!!

Die Kössener Rundsau
(Faschingszeitung) gibt es
wieder ab dem Unsinni-
gen Donnerstag zu kaufen
bei:
Papierwaren Trainer
Raiba Kössen
Trafik Stöckl-Berger 
Pizzeria Peppone.

Eines schönen
Tages,
… es war im Jänner, fielen die
Posebüdels aus Lüdenscheid
auf dem Bauernhof vom Rin-
nersberger Ferdl ein, hatte
der Bill aus Linford in Ken-
tucky dem Oberhechenblaik -
ner Wastl sein schmales Bett
abgemietet und die Familie
van der Grooth aus Delft war
zu den Hintereders auf dem
Wastlhof ins Wohnzimmer ge-
zogen, das Schlafgemach von
der Schwiegermutter okku-
pierte zeitgleich das Ehepaar
Mary und Bob Smith aus Bel-
fast. Winter ist, a g’füriger
Schnee und die Touristen
bringen’s Geld in den Kaiser-
winkl. Hurra!!! Mit dem Mam-
mon kommt auch eine neue
Sprache in die weißen Berge
rund um Rettenschöss. Das
vertraute Wort „Speckknedl-
suppn“ wird in „Meetball-
soup“ verwandelt, „Auszogne“
sind „Stripteaseburger“,
„Kiachl“ werden nicht ser-
viert, weil keine Sau weiß,
was wohl „Kiachl“ auf eng-
lisch heißen könnte. Und aus
dem „Kracherl“ wird ein poly-
glottes „SevenUp“. Wir be-
kommen all das selbstredend
To go. Aber das schreibt sich
unterdessen: 2go. Und für
wen? For You, ergo: 4you. Da
ist es nur logisch, wenn wir
mitteilen: „8ung, we have a
room 42.“ Was ganz locker
übersetzbar ist und soviel
heißt wie: „Achtung wir haben
ein Zimmer für Zwei.“ In dem
Zimmer jedoch ist „no smo-
king 5“, was verdeutlicht,
dass hier keine Pfeifen ge-
raucht werden dürfen! Mit der
Kellnerin lohnt es nicht, anzu-
bandeln. Sie darf mit dem
Gast „no6“ haben und  auf
die Frage nach Freibier um
Mitternacht folgt die Antwort
„9“. Kein heißer Sex und kein
kaltes Freibier. Die mannstol-
le Resi an der Rezeption vom
„Gasthaus zum feurigen Wil-
derer“ quittiert die Infor -
mation mails von der Inco-
ming Agency und twittert und
face bookt. Und dann ist der
Schnee weg, sie wird boden-
ständig und fragt ihren Peppi:
„Mogst mi?“ Er gibt ihr ein
Busserl. Heimat ...  

Aufruf zum Mitmachen beim Faschingsumzug
am Faschingdienstag, 4. März 2014, ab 13 Uhr in Kössen

Neues aus dem Familienzentrum Kaiserwinkl
Viel Spaß hatten Groß und
Klein bei der geschenkten
Vorlesezeit in der Bücherei
Walchsee. Gespannt wurde
den Geschichten gelauscht
und auch mal gemeinsam
gesungen und musiziert.
Passend zu den Geschich-
ten bastelten die Kinder Ni-
koläuse und Engerl und
tanzten als Sternenkinder
in der Bibliothek. Dank der
Spenden konnten wieder ei-
nige Bilderbücher ange-
schafft werden, die nun auf
neugierige Leser warten. 
Die ersten Angebote im
Jahr 2014 haben schon be-
gonnen und wir machen
fröhlich weiter. Im Februar
sind Angebote für Kinder,
Familien und Schwangere
geplant:
Los geht’s am 18.02. mit
einem Brotbackkurs für Er-
wachsene. Der Kurs be-
ginnt um 18:00 in der
Hauptschulküche. Ihr wollt
euer Brot selbst backen,

wisst aber nicht, wie das
Vollkornbrot schön saftig
wird? Wie bäckt man Fo -
caccia oder Baguette und
was hat es mit dem Sauer-
teig auf sich? Wer auf diese
Fragen schon lange Antwor-
ten sucht, ist bei Martina
Höflinger genau richtig!
Für die jüngeren angehen-
den Bäcker haben wir einen
Brotbackkurs speziell für
Kinder (ca. 3–6 Jahre) mit
Begleitung organisiert. Wir
starten am 20.02. ab
17:00 in der Hauptschul-
küche. Dort führt euch Mar-
tina in die spannende
Kunst des Brotbackens ein.
Außerdem startet die neue
Eltern-Kind-Spielgruppe
„Fühlen-Spielen-Bewegen“
ab 25.02. Es gibt noch 2
Plätze für Kinder bis 12 Mo-
nate mit Begleitung. Neben
Spielanregungen für zu
Hause bietet die Gruppe
unter anderem Gelegen-
heit, sich auszutauschen

und Informationen zur Ent-
wicklung im 1. Lebensjahr.
Die Gruppe trifft sich 7 Mal
alle 2 Wochen und wird von
Christine Mayr geleitet.
NEU: Aufgrund der großen
Nachfrage startet eine wei-
tere Gruppe für Kinder im
2. Lebensjahr im März!
Der nächste Geburtsvorbe-
reitungskurs in 6 Doppel-
stunden startet am 26.02.
ab 19:15 im Altenwohn-
heim. Die ersten 4 Abende
bereitet euch die Hebam-
me Katharina Leitner auf
die Geburt vor, die beiden
letzten Abende widmet sich
Christine Mayr den Themen
Säuglingsernährung, Tra-
gen und Babypflege.

Infos unter
0676 361 76 09
oder per email:
info@familienzentrum-
kaiserwinkl.com

Euer Familienzentrum
Kaiserwinkl

Mutter-Elternberatung
am 27. Februar 14:30-15:30 in der HS-Kössen mit Dr. Forst und DGKS Christine Mayr

Infos zum gesunden Babytragen ab 15:30 (bitte um Anmeldung unter 0650 673 17 36)

Christine Mayr, Bakk., IBCLC, Thurnbichl 16, A-6345 Kössen • www.rundumsbaby.net

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:48  Seite 22



22Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Auch dieses Jahr soll wie-
der ein Faschingsumzug
in Kössen im Dorfzentrum
stattfinden. Dazu braucht
es aber aktive Teilneh-
mer! 
Wir bitten daher wieder
alle Kössener Vereine,
Clubs, Gruppen, Schulen,
den Kindergarten sowie
die „Krabbelstube“ und
natürlich auch „Einzelper-
sonen“, sich am
Faschingsumzug zu betei-
ligen.
Wir würden uns sehr freu-
en, wenn auch Urlaubsgä-
ste mitmachen würden.
Die Kaiserwinkl Hotellerie
und Wirte unterstützen

die teilnehmenden Grup-
pen mit Gratis getränken.

Daher nochmals der Aufruf
zum „aktiven Mitmachen“
beim Umzug in Kössen und
zum anschließenden Fa-
schingstreiben bei den
Dorfwirten!

Anmeldungen bitte bei:

Blattner Friedl
Telefon 05375/2607,
Handy 0664 52 54 945

Wir freuen uns auf euer
„Mittun“ und „Dabein-
sein“!!

Die Kössener Rundsau
(Faschingszeitung) gibt es
wieder ab dem Unsinni-
gen Donnerstag zu kaufen
bei:
Papierwaren Trainer
Raiba Kössen
Trafik Stöckl-Berger 
Pizzeria Peppone.

Eines schönen
Tages,
… es war im Jänner, fielen die
Posebüdels aus Lüdenscheid
auf dem Bauernhof vom Rin-
nersberger Ferdl ein, hatte
der Bill aus Linford in Ken-
tucky dem Oberhechenblaik -
ner Wastl sein schmales Bett
abgemietet und die Familie
van der Grooth aus Delft war
zu den Hintereders auf dem
Wastlhof ins Wohnzimmer ge-
zogen, das Schlafgemach von
der Schwiegermutter okku-
pierte zeitgleich das Ehepaar
Mary und Bob Smith aus Bel-
fast. Winter ist, a g’füriger
Schnee und die Touristen
bringen’s Geld in den Kaiser-
winkl. Hurra!!! Mit dem Mam-
mon kommt auch eine neue
Sprache in die weißen Berge
rund um Rettenschöss. Das
vertraute Wort „Speckknedl-
suppn“ wird in „Meetball-
soup“ verwandelt, „Auszogne“
sind „Stripteaseburger“,
„Kiachl“ werden nicht ser-
viert, weil keine Sau weiß,
was wohl „Kiachl“ auf eng-
lisch heißen könnte. Und aus
dem „Kracherl“ wird ein poly-
glottes „SevenUp“. Wir be-
kommen all das selbstredend
To go. Aber das schreibt sich
unterdessen: 2go. Und für
wen? For You, ergo: 4you. Da
ist es nur logisch, wenn wir
mitteilen: „8ung, we have a
room 42.“ Was ganz locker
übersetzbar ist und soviel
heißt wie: „Achtung wir haben
ein Zimmer für Zwei.“ In dem
Zimmer jedoch ist „no smo-
king 5“, was verdeutlicht,
dass hier keine Pfeifen ge-
raucht werden dürfen! Mit der
Kellnerin lohnt es nicht, anzu-
bandeln. Sie darf mit dem
Gast „no6“ haben und  auf
die Frage nach Freibier um
Mitternacht folgt die Antwort
„9“. Kein heißer Sex und kein
kaltes Freibier. Die mannstol-
le Resi an der Rezeption vom
„Gasthaus zum feurigen Wil-
derer“ quittiert die Infor -
mation mails von der Inco-
ming Agency und twittert und
face bookt. Und dann ist der
Schnee weg, sie wird boden-
ständig und fragt ihren Peppi:
„Mogst mi?“ Er gibt ihr ein
Busserl. Heimat ...  

Aufruf zum Mitmachen beim Faschingsumzug
am Faschingdienstag, 4. März 2014, ab 13 Uhr in Kössen

Neues aus dem Familienzentrum Kaiserwinkl
Viel Spaß hatten Groß und
Klein bei der geschenkten
Vorlesezeit in der Bücherei
Walchsee. Gespannt wurde
den Geschichten gelauscht
und auch mal gemeinsam
gesungen und musiziert.
Passend zu den Geschich-
ten bastelten die Kinder Ni-
koläuse und Engerl und
tanzten als Sternenkinder
in der Bibliothek. Dank der
Spenden konnten wieder ei-
nige Bilderbücher ange-
schafft werden, die nun auf
neugierige Leser warten. 
Die ersten Angebote im
Jahr 2014 haben schon be-
gonnen und wir machen
fröhlich weiter. Im Februar
sind Angebote für Kinder,
Familien und Schwangere
geplant:
Los geht’s am 18.02. mit
einem Brotbackkurs für Er-
wachsene. Der Kurs be-
ginnt um 18:00 in der
Hauptschulküche. Ihr wollt
euer Brot selbst backen,

wisst aber nicht, wie das
Vollkornbrot schön saftig
wird? Wie bäckt man Fo -
caccia oder Baguette und
was hat es mit dem Sauer-
teig auf sich? Wer auf diese
Fragen schon lange Antwor-
ten sucht, ist bei Martina
Höflinger genau richtig!
Für die jüngeren angehen-
den Bäcker haben wir einen
Brotbackkurs speziell für
Kinder (ca. 3–6 Jahre) mit
Begleitung organisiert. Wir
starten am 20.02. ab
17:00 in der Hauptschul-
küche. Dort führt euch Mar-
tina in die spannende
Kunst des Brotbackens ein.
Außerdem startet die neue
Eltern-Kind-Spielgruppe
„Fühlen-Spielen-Bewegen“
ab 25.02. Es gibt noch 2
Plätze für Kinder bis 12 Mo-
nate mit Begleitung. Neben
Spielanregungen für zu
Hause bietet die Gruppe
unter anderem Gelegen-
heit, sich auszutauschen

und Informationen zur Ent-
wicklung im 1. Lebensjahr.
Die Gruppe trifft sich 7 Mal
alle 2 Wochen und wird von
Christine Mayr geleitet.
NEU: Aufgrund der großen
Nachfrage startet eine wei-
tere Gruppe für Kinder im
2. Lebensjahr im März!
Der nächste Geburtsvorbe-
reitungskurs in 6 Doppel-
stunden startet am 26.02.
ab 19:15 im Altenwohn-
heim. Die ersten 4 Abende
bereitet euch die Hebam-
me Katharina Leitner auf
die Geburt vor, die beiden
letzten Abende widmet sich
Christine Mayr den Themen
Säuglingsernährung, Tra-
gen und Babypflege.

Infos unter
0676 361 76 09
oder per email:
info@familienzentrum-
kaiserwinkl.com

Euer Familienzentrum
Kaiserwinkl

Mutter-Elternberatung
am 27. Februar 14:30-15:30 in der HS-Kössen mit Dr. Forst und DGKS Christine Mayr

Infos zum gesunden Babytragen ab 15:30 (bitte um Anmeldung unter 0650 673 17 36)

Christine Mayr, Bakk., IBCLC, Thurnbichl 16, A-6345 Kössen • www.rundumsbaby.net
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Luis aus Südtirol: „Weibernarrisch“
06.02.2014, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Walchsee

Luis ist vermutlich eines
der letzten Exemplare einer
aussterbenden Spezies:
als Bergbauer mit einem
kleinen Hof auf 1400 m
Meereshöhe hat man es
nicht leicht. Wind und Wet-
ter und dem sonstigen
Wahnsinn des alltäglichen
Lebens ausgesetzt, meis -
tert er jedoch den Alltag mit
Bravour. Das liegt wohl dar -
an, dass er sich den aktuel-
len Entwicklungen der Tech-
nik nicht entzieht und mit
höchs tem Grad an Aufge-
schlossenheit den allge-
meinen Fortschritt verfolgt.

Mit Hilfe des Internets ver-
schafft er sich Zugang zu
einer ihm bis dato vollkom-
men unbekannten Welt.
Stolz und selbstbewusst,
wie er nun einmal ist, stürzt
er sich in die Materie. Dass
er dabei mit der Luis’schen
Logik gar einige dem Stadt-
menschen merkwürdig an-
mutende Schlüsse daraus
zieht, mag man ihm nach-
sehen. Ein Punkt, der ihn
ein bisschen traurig macht:
Luis hat noch keine Frau ge-
funden, die mit ihm den
kleinen Bergbauernhof be-
wirtschaften möchte, was
für ihn unverständlich ist;
er sieht doch gut aus und
ist ein Mann von Welt …
Do. 06.02.2014, 20 Uhr
Mehrzweckhalle Walchsee
VVK € 23,– exkl. System-
gebühren | AK € 27,–
Tickets auf seevent.at,
Volksbank-Filialen,
Ö-Ticket und Papier+
Bü cher Ögg in Kufstein.Foto: Martina Jaider

Alpine Wellness Hotel

Tel. 05375 64 53, Fax 24 31, hotel.sonneck@aon.at
www.hotel-sonneck.at, Außerkapelle 2 · 6345 Kössen

Liebe Gäste,

ein Tipp für einen besonderen Abend. 
Der Chef des Hauses und sein Küchenteam laden Sie
jeden Freitag zu einem 5-Gänge 
Candle Light Galadinner ein.

€ 29,– pro Person

Jeden Mittwoch Fleischfondueabend
€ 22,– pro Person

Jeden Dienstag Bauernbuffet
Lassen Sie sich von unserem Chef mit heimischen 
Spezialitäten verwöhnen. € 16,– pro Person

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie zu einem wunder-
schönen Abend in unserem Restaurant begrüßen dürften.

Familie Thaler & Team
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Eigentlich wollte ich ein
Bier trinken gehen. Auf dem
Weg zur Quelle kam ich an
der Gemeinde vorbei. Was
ist denn da los?! Alles hell
erleuchtet, dunkle Gestal-
ten drängen zum Eingang.
Musik ist zu hören, so à la
Frankie Boy. Da muss ich
rein! Eine Frau mit schwar -
zem Hut schien die Haupt-
person zu sein, also mach-
te ich mich an sie ran. Mo-
ment mal, die kenn’ ich,
das ist doch die Wirtin vom
Café See a Vie – Cäcilia
Schlapper! Ich wollte mit
ihr über ihre ausgestellten

Bilder sprechen, doch die
Veranstaltung, ihre Veran-
staltung, begann. Der Kul-
turreferent eröffnete die
Ausstellung, der Obmann
des noch in den Geburtswe-
hen liegenden Vereins „Kul-
turschmiede Kaiserwinkl“,
begrüßte alle. Der mit eini-
gen Mitgliedern angereiste

Obmann des Vereins „Kitz-
bühel Aktiv“ ent lockte der
Künstlerin einige Bemer-
kungen über ihr Le ben und
ihre künstlerische Tätigkeit.
Dann wurden Bilder an die
Wand projeziert und ein jun-
ger Mann mit einem eben-
falls schwarzen Hut ver-
suchte, die Bilder lyrisch zu
interpretieren. Na ja, mit
der Interpretation von Bil-
dern ist das immer so eine
Sache. Dass die Bilder und
die vorgetrage nen Ver se
beeindruckend wa ren, hat
der Applaus bewiesen. Was
Künst ler sich beim Ma len

wirklich denken, weiß man
nie. Ich meine, dass es
genügt, wenn man ein Bild
anschaut und sich seine ei-
genen Gedanken macht.
Gefallen muss es! Die
Künstlerin flüs ter te mir zu,
dass sie selbst oft gar nicht
wüsste, was sie eigentlich
malen wolle. Es sei der

Drang, zu Stift und Pinsel
zu greifen und der Intuition
des Augenblicks zu folgen.
Mich hat die Unterschied-
lichkeit der Bilder enorm
beeindruckt! Beschreiben –
das tue ich nicht. Gehen
Sie einfach hin und schau-
en Sie sich die Bilder selbst
an! Apropos … der sich im
„status nascendi“, also im
Entstehen befindliche Ver-
ein Kulturschmiede Kaiser-
winkl arrangiert regelmäßig
solche Veranstaltungen. Es
müssen nicht unbedingt Bil-
der sein – die Werke wer-
den lyrisch interpretiert und
die Musik spielt dazu! (Hier
waren es Herr Schlapper
und sein Freund.) Ich mus-
ste mich leider wieder auf
den Weg machen, der Bier-
durst quälte mich. Ich
werde mir die Bilder noch

einmal in aller Ruhe an-
schauen, während der
Sprechstunden in der Ge-
meinde ist dies ja jederzeit
möglich. Vielleicht habe ich
Glück und die Künstlerin ist
sogar anwesend. Noch bes-
ser: Ich geh zu ihr ins Res -
taurant am Walchsee, da
kann ich mich mit ihr in
aller Ruhe unterhalten.
(Dort sind auch Bilder zu
sehen und auch die von ihr
bemalten Kacheln).
Wenn Sie mehr über das
Projekt Kulturschmiede Kai-
serwinkl wissen wollen:
Rufen Sie die Nummer
05375 29235 an, dort wer-
den Sie aufgeklärt! Und ich
bin sicher, dass Sie bei der
nächs ten Vernissage dabei
sind! 
Darauf freut sich

der Nachtenbummler HH

Neujahrsempfang der Kitzbühe-
ler Künstler mit viel Prominenz

und Bildverlosungen

Zum Neujahrsempfang vom
Verein Kitzbühel Aktiv, dem
ältesten und größten
Künstlerverein hier im Be-
zirk Kitzbühel, konnte der
Vorsitzende, Kitzbühels
Eventmanager Klaus Wend-
ling, unter den 39 Gästen
u.a. Kitzbühels Tourismus-
Direktor Gerhard Walter
und Kitzbühels Museums-
Direktor Dr. Wido Sieberer

begrüßen. Bei diesem
KUNSTTREFF wurden u.a.
auch zwei Bilder verlost.
Die glücklichen Gewinner:
Kunstkenner Dr. Herbert
Hala aus Kössen und der
Kitzbüheler Dr. Herbert
Henzler.
Der Verein Kitzbühel Aktiv
und die Redaktion vom Kai-
serwinkl aktuell gratulieren
beiden Gewinnern !

V.li.: Kitzbühels Museums-Direktor Dr. Wido Sieberer, Gewinner
Dr. Herbert Hala und Obmann Klaus Wendling     (Foto: Malu Schön)

V.li.: Nachtpoet Stefan Brinkmann, Künstler-Papst Klaus Wendling,
Künstlerin Cäcilia Schlapper, Obmann Hartmut Brinkmann und
Kössens Kulturreferent Gemeinderat Helmut Gründler 

(Foto: wendling events)

Kunst nicht nur sehen, sondern auch erleben – kann man auch in Kössen
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UID-Nummer und USt-Erklärung
für Kleinunternehmer?

In bestimmten Fällen kann es auch für Kleinunternehmer zu
einer Umsatzsteuerpflicht oder einer umsatzsteuerlichen Mel-
depflicht kommen, infolge derer sie rechtzeitig – noch vor
Rechnungslegung –eine UID-Nummer beantragen sollten.

Im Regelfall müssen umsatzsteuerliche Kleinunternehmer (das
sind Unternehmer, die ihren Wohnsitz oder Sitz in Österreich
haben und die Umsatzgrenze von ⇔ 30.000 jährlich nicht über-
schreiten) ja weder eine Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer
beantragen noch Umsatzsteuererklärungen abgeben. Sie sind un-
echt umsatzsteuerbefreit, das bedeutet keine Umsatzsteuer-
pflicht, aber auch kein Vorsteuerabzugsrecht. Es kann aber Abwei-
chungen von dieser Regel geben.

Innergemeinschaftlicher Erwerb von Waren: Bleibt ein Kleinun-
ternehmer beim Erwerb von Waren aus dem EU-Raum unter der
Erwerbsschwelle („EU-Importe“ unter ⇔ 11.000), realisiert er kei-
nen innergemeinschaftlichen Erwerb, sondern wird USt-rechtlich
wie ein Privater behandelt. Der Lieferant verrechnet dessen aus-
ländische Umsatzsteuer. Bei Überschreiten oder Verzicht der Er-
werbsschwelle schuldet der Kleinunternehmer jedoch in Öster-
reich die Erwerbsteuer und muss diese abführen (Erklärungspflicht
in UVA, Jahreserklärung). Als unecht steuerbefreiter Unternehmer
kann er die Erwerbsteuer nicht als Vorsteuer geltend machen. Der
ausländische Lieferant braucht dann keine ausländische Umsatz-
steuer mehr in Rechnung zu stellen, sobald der Kleinunternehmer
ihm seine österreichische UID-Nummer bekannt gegeben hat.
Ohne Bekanntgabe der UID-Nummer müsste weiterhin die auslän-
dische USt ausgewiesen werden, wodurch der Kleinunternehmer
doppelt mit USt (ausländische USt und inländische Erwerbsteuer)
belastet wäre.

Empfang von ausländischen sonstigen Leistungen, die in Öster-
reich steuerpflichtig sind und für die der Kleinunternehmer als Lei-
stungsempfänger die Steuer schuldet (Reverse Charge-System):
Der Kleinunternehmer muss die empfangenen Leistungen, für die
er die Steuer schuldet, gegenüber dem Finanzamt erklären (Er-
klärungspflicht in UVA, Jahreserklärung). Dem EU-Lieferanten hat
er seine UID-Nummer bekanntzugeben.

Erbringung von innergemeinschaftlichen sonstigen Leistun-
gen, die im anderen EU-Staat steuerpflichtig sind und für die der
Kunde des Kleinunternehmers als Leistungsempfänger die Steuer
schuldet: Durch den Ausweis der UID-Nummer des Kleinunterneh-
mers in dessen Rechnung geht die Steuerschuld auf den EU-Lei-
stungsempfänger über. Der Kleinunternehmer hat die Rechnungs-
inhalte in die Zusammenfassende Meldung (ZM) aufzunehmen.

Inländische Reverse Charge-Umsätze: Auch bei gewissen Inland-
sumsätzen (etwa Bauleistungen, Schrottlieferungen) geht die
Steuerschuld auf den empfangenden Kleinunternehmer über (Er-
klärungspflicht in UVA, Jahreserklärung).

S t e u e r t i p p s

Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
Telefon 0664 8160954

NEU: Sprechstelle in Schwendt
Termine nach vorheriger Vereinbarung

Sportfischerverein Kössen
Fischer – wie die Zeit vergeht …

Juni 2013 – Hochwasser in
Kössen! Für viele eine
große Katastrophe …
Dezember 2013 – kleinste
Katastrophe: Artikel für das
Heimatblatt vergessen
(wer?) …
Die Hochwasserkatastro-
phe hat auch viele unserer
Vereinsmitglieder nicht ver-
schont. Selbstverständlich
hat der Verein die schwer
betroffenen Mitglieder fi-
nanziell mit € 9.000,– un-
terstützt.

Unsere Veranstaltungen im
Vereinsjahr verliefen er folg -
reich.
Sieger beim sehr beliebten
Paarfischen waren:
1. Mariacher Hans und

Paluc Florian
2. Schnalzger Herbert und

Schlechter Toni
3. Halbweis Markus und

Gruber Günther
Im September wurde die
Vereinsmeisterschaft aus-
getragen.
Vereinsmeister:
Thomas Stolzlechner
Vereinsmeisterin:
Traudi Loferer
Jugend: Stefan Nothegger
Auch das alljährliche Cupfi-
schen unter der Leitung
von H.H. ist sehr beliebt
und immer f.f.

Wie jedes Jahr war die Le-
benshilfe Oberndorf, St. Jo-
hann und Kirchdorf eingela-
den. Bei Speis und Trank
verbrachten wir einen lusti-
gen Nachmittag auf Aufeld-
teich. Danke an Vroni
Braun für die musikalische
Unterhaltung, weiters ein
großes Danke an die Metz-
gerei Gründler, Michi und
Christine, die Bäckerei
Pretzner, alle fleißigen Ku-
chenbäckereinnen und Hel-
ferInnen. Sehr froh waren
wir über das zusätzliche
WC – danke an die Gemein-
de Kössen.
Mit dem Abfischen Ende
Oktoer wurde das Vereins-
jahr beendet.

Vergelt’s Gott möchten wir
noch sagen: unserem
Teich wart Gerd; den Nach-
mittagsteichwarten; Gärt-
nerei Maierhofer, Kufstein,
für den Blumenschmuck;
dem Weinhof Waldschütz,
NÖ; allen Vereinsmitglie-
dern mit ihren Familien;
allen Freunden und Be-
kannten, die den Verein
das ganze Jahr tatkräftig
unterstützen.
In diesem Sinne – mit ein
wenig Verspätung

Petri Heil
und ein gesundes 2014!
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Pensionistenverband Kössen
Start ins neue Vereinsjahr
Winterwanderung nach

Schwendt
„Fit mach mit“ – getreu die-
sem Motto begaben sich
anfangs Jänner zahlreiche
Mitglieder der Ortsgruppe
auf eine gemeinsame Wan-
derung nach Schwendt,
quasi als kleine Vorberei-
tung auf die im Frühjahr
wieder beginnende Wander-
saison. Man traf sich beim
Sportplatz in der Erlau -
straße und wanderte, ein-
gebettet in die wunderbare
Kulisse des „Zahmen“ und
„Wilden Kaisers“  über den
„Brennerwirt“ , Leitwang,
(„Kreuzginz“), Richtung
„Lucknerwirt“ und „Unter-
hochstätt“ bis zur Pizzeria
„Rocco.“ Das herrliche
Wetter und die milden Tem-
peraturen erfreuten die
Wanderer und machten den
herrschenden Schneeman-
gel verschmerzbar.
Nach einstündigem Marsch
gab es eine willkommene
Einkehr beim „Rocco“ und

ein geselliges Beisammen-
sein bei Speis und Trank.
Nach ausgiebiger und an-
geregter Unterhaltung ging
es dann wieder zurück zum
Ausgangspunkt nach Kös-
sen, im Bewusstsein, die
schöne Natur genossen
und dabei auch etwas für
seine Gesundheit getan zu
haben.

Rückschau auf die letzte
Aktivität am Ende des 
vergangenen Jahres – 

Adventausflug
ins Salzkammergut

Die letzte Ausflugsfahrt
des Vorjahres führte die

Ortsgruppe zum Wolfgangs-
eer-Advent nach St. Gilgen,
Strobl und St. Wolfgang.
Unter den zahlreichen Ad-
vent-  und Christkindlmärk-
ten ist der Wolfgangsee ein
Geheimtipp und es war
eine gute Zeit, das Salz-
kammergut einmal auf
diese Weise zu erkunden.
Der stimmungsvolle See
und die drei  malerischen
Ortschaften bezauberten
die Besucher. Die vorweih-
nachtliche Atmosphäre mit
der kunstvollen Beleuch-
tung, der Kerzen- und
Fackelschein sowie die
schönen und traditionellen
Standeln trugen zu einer
besonderen Stimmung bei.
Besonders der Markt in St.
Wolfgang war ein bezau-
berndes Erlebnis. Die Frie-
denslichtlaterne, die riesi-
gen Adventtore und die La-
ternenstraße sowie die vie-
len, vielen Standeln und die
zauberhaften Lichter über
den langen Markt hindruch
hinterließen bleibende Ein-

drücke. Empfehlenswert
für Interessierte beim
nächsten Advent! 

Veranstaltungs-Hinweise

Eisstockschießen: Auf-
grund der derzeitigen Witte-
rung bis auf weiteres nicht
möglich. Sobald es die
Temperaturen aber zulas-
sen, wird nach entspre-
chend vorhandener Eis-
decke das Stockschießen
wieder aufgenommen (bitte
die Verständigung im An-
schlagkasten der Ortsgrup-
pe beachten).  

Winterwandern: Die nächs -
te Wanderung findet am

Freitag, den 07.02.2014
statt. Treffpunkt: Veranstal-
tungszentrum Kaiserwinkl,
13.00 Uhr (Richtung Blaik –
genaue Route wird vor dem
Abgang gemeinsam abge-
sprochen). 
27. Tiroler Seniorenball in
Rum: Veranstalter: Pensio-
nistenverband Tirol,  Inns-
bruck – Ort: FoRum in Rum,
am Dienstag, den
11.02.2014 um 14.00 Uhr,
Ende ca. 18.00 Uhr, Platz-
reservierung über die Orts-
gruppe

Ein Dank für die
Unterstützung

Der Familie Kaserer vom
Hotel „Waidachhof“ in Kös-
sen gilt ein ganz herzlicher
Dank der Ortsgruppe für
die Bewirtung bei der Weih-
nachtsfeier und weiters für
die gewährte Unterstützung
bei den Bäckereien.

Glückwünsche zu (halb-)
runden Geburtstagen

Zuletzt feierten folgende
Mitglieder der Ortsgruppe
runde Geburtstage:

Gruber Andreas  sen. –
85 Jahre

Fill Irmgard – 70  Jahre
Hörfarter Josef – 85 Jahre
Die Ortsgruppe Kössen gra-
tuliert den Mitgliedern
recht herzlich und wünscht
Ihnen alles Liebe und Gute,
vor allem weiterhin Gesund-
heit und viele Freude.

Jahresprogramm 2014
13.–15. April:
Frühlingsreise an den
„Fjord Italiens“–Gardasee;
„Fahrt ins Blaue“ 
Mai:
Visalpsee/Tannheimer Tal 
Juni:
„Leutascher Geister-
klamm“ Mittenwald 
Juli:
Osttirol: Ferienregion Lien-
zer Dolomiten
August:
„Ennstal-Spektakel“ mit
Floßfahrt auf der Enns
September:
Herbstliches Südtirol 

Programmänderungen vor-
behalten.

Gewährung einer Landesförderung 

Für die laufenden und sonst anfallenden Aufwendungen sowie
für die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im
Hinblick auf eine gute Betreuung der Mitglieder wurde der Orts-
organisation des Pensionistenverbandes aus dem Topf der
JUFF-Fördergelder (Seniorenreferat des Landes Tirol) ein Be-
trag von € 300,00
zur deren Unterstützung im November 2013 zur Auszahlung
gebracht. Entsprechend den Richtlinien
des Landes Tirol wird diese Förderung 
hiermit entsprechend öffentlich
bewusst gemacht.

Gatter OG • 6345 Kössen
Alleestraße 21 • Tel. 05375 6213

Freitag, 14. Februar
durchgehend von 7.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Gatter
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Schneeschuhwandern
Entdecken und erleben Sie – abseits vom hek-

tischen Alltag – die einzigartige Winterlandschaft.

Neuschnee: Bis auf das
Knirschen der eigenen
Schritte scheint das präch-
tige Winterkleid der Natur
alle Geräusche zu schlu -
cken. Die unberührte Schnee -
decke auf den Wiesen glit-
zert in der Sonne. Es sind
die ungewohnten Pfade,
die einem die Schönheit
des Schneeschuhwanderns
erst richtig spüren lassen.
Ursprünglich dienten die
Schneeschuhe zur erleich-
terten Fortbewegung der
skandinavischen Nomaden
und der Inuits in Grönland
und Nordamerika. Mittler-
weile ist Schneeschuhwan-

dern zu einer eigenständi-
gen Trendsportart im Win-
ter geworden. Es ist ein
außergewöhnliches Natur-
und Kulturerlebnis. Diese
populäre Aktivität lädt in
unserer unbekannten, ver-
borgenen und überwälti-
genden, anmutigen Berg-
welt zum Erholen und Ent-
spannen ein. Die geführten
Schneeschuhwanderungen,
u.a. im Kaiserwinkl sowie
um Reit im Winkl und im
Chiemgau, führen Sie in
eine teils tiefverschneite,
unberührte Naturwelt.
Hier waren Sie noch nie!
Oder doch?

Erlebnis-Schneeschuh-Wanderung

Gemeinsam unterwegs zu den schönsten 
Naturschauplätzen - unter fachkundiger Führung.

Walter Wolfenstetter
Bergwanderführer

Staatl. gepr. Skilehrer

Tel. 0043 676 838 53 299
www.w-wolfenstetter.com

Tagsüber mit den Skiern
und Snowboard über die
Pis ten von Kössen flitzen,
ein Highlight im Schnee –
und am Abend ab zur legen-
dären, fetzigen Winter-Biker-
Party im der neuen, umge-
bauten VZK Music Hall.
Am Samstag, den 22. Feber
2014, geht es in Kössen
wieder heiß her. Die Szene-
band „TELLURA X“ aus Süd-
tirol gehört genauso dazu
wie knisternde Erotic-
Shows, eine Motorradaus-
stellung, Custombikes so -
wie stilgerechte Dekora -
tion, die den ganz speziel-
len „American Way of Life“
vermitteln lassen. Die Be-
sucher aus Nah und Fern,
Jung und Alt lassen den lan-
gen motorradfreien Winter
vergessen, feiern in Kössen

mit den Harley Bikern aus
dem Kaiserwinkl und las-
sen es krachen.
Die „Harley-Party“ in Kös-
sen ein „Must“ für alle
Freunde der Szene.

Info:
www.harley-kaiserwinkl.com
Handy 0676 848 536 507
Zimmerinfo:
www.kaiserwinkl.com

Ski-Spaß & Winter-
Harley-Biker-Party in Kössen

Die in Neusiedl am See
stattgefundene Pannonia
Trophy, eine der größten in-
ternationalen Luftgewehr-
Wettkämpfe, war für unsere
Jungschützin Victoria Mül-
ler das erste Auftreten auf
internationaler Bühne.
Am ersten Tag verfehlte sie
das Finale nur um 0.1

Ringe und erreichte den
guten 9. Platz.
Am 2. Wettkampftag qualifi-
zierte sie sich als 6. fürs
Finale und konnte in die-
sem den großartigen 3.
Platz erkämpfen.
Auch der 3. Wettkampftag
verlief spannend, und wie-
der konnte sich die 14-jäh -

rige Yog-Teilnehmerin aber-
mals als 6. für das Finale
qualifizieren und erreichte
den hervorragenden 3.
Platz und ihre zweite Bron-
zemedaille.

Wir gratulieren Victoria zu
ihren gewaltigen Erfolgen
und wünschen ihr weiterhin

„GUT SCHUSS“!

Schützengilde Walchsee
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FC Skihütte Kössen

Neuwahlen
Nach der Jahreshauptver-
sammlung möchten wir hier
nun den neuen Vorstand
des FC Kössens bekannt-
geben.

Obmann: Gründler Franz
Obmann Stellvertreter:
Pigneter Thomas
Kassier:
Ambrusch Christoph
Kassier Stellvertreter:
Lechner Christoph
Schriftführer: Steffl Thomas
Schriftführer Stellvertreter:
Gassner Markus

Dieser Vorstand bleibt nun
zwei Jahre bis zur Jahres-
hauptversammlung so be-
stehen.

Euer Vorstand

Hallennachwuchsturnier
Der 2. Hallenturniertag in
der Sporthalle Kaiserwinkl
wurde von unseren Nach-
wuchsmannschaften erfol-
greich absolviert!
Die U9 erreichte den erfolg-
reichen 2. Platz und die
U10 belegte den 5. Platz.
Insgesamt wurden drei Tur-
niere ausgespielt (U9, U10,
U11) und wir konnten uns
über zahlreiche Teilnahme
der Mannschaften aus den
Bezirken Kitzbühel und Kuf-
stein freuen.
Wir wollen allen Helfern
und Eltern für ihre Hilfe und
Mitarbeit danken!

Mehr Infos unter
www.fc-koessen.com

Karten erhältlich:
• Volksbank Kössen
• Spieler FCK
•Abendkasse

Heute möchte ich ein paar Dinge zum Thema »E-Bike« 
bringen, damit man sich in dem Fachausdruck-Dschun-
gel besser zurecht findet.
Apropos E-Bike: Mit dem Begriff »E-Bike« sind auch Elek-
troroller gemeint, der Fachausdruck für Fahrräder mit
Elektro-Hilfsmotor ist »Pedelec« (Pedal Electric Cycle).
Akku: Dieser ist eines der teuersten Bauteile am E-Bike,
Standard sind Lithium-Ionen Akkus – ohne sogenannten
Memory-Effekt. Gewicht und Reichweite hängen haupt-
sächlich von der Akkuleistung ab. Die Leistung (Tank -
inhalt) wird in Wattstunden angegeben und bestimmt
die Reichweite (Ampere x Volt = Wattstunden z.B.: 10 Ah
x 36 V = 360 Wh). Je mehr »Tankinhalt« desto teurer
wird’s, deshalb sollte man sich vor dem Kauf fragen:
Fahre ich längere Touren oder nur 15 km zur Arbeit?
Bedieneinheit: Oder auch Display, es gibt LCD-Displays
mit umfangreichen Anzeigen und Funktionen wie etwa
Geschwindigkeit, gefahrene Strecke, Ladezustand oder
Reichweite (wie beim Auto, leider weiß es nicht, wenn es
nach Hause 5 km bergauf geht …). Es gibt auch LED-
Displays – simpel und kostengünstig.
Motor: Verschiedene Motoren-Konzepte sind erhältlich.
Die günstigste und älteste Variante ist der Frontmotor,
einfach einzubauen und keine aufwendige Rahmenkon-
struktion nötig, eher schwache Leistung und weniger für
lange Bergfahrten geeignet.
Hinterradmotor, der bekannteste ist BionX, ein dynami-
scher bürstenloser Nabenmotor mit viel Drehmoment,
Rahmenkonstruktion und Handling wie beim normalen
Rad. Fallweise kam es bei langen Bergfahrten zu einer
Überhitzung. Seit letztem Jahr gibt’s den Panasonic Ge-
triebe-Hinterradmotor, ohne Hitzeproblem.
Mittelmotor oder auch Getriebemotor: Die Vorteile sind
der tiefe Schwerpunkt, ein hoher Wirkungsgrad auch
beim Langsamfahren. Nachteil: Die spezielle Rahmen-
konstruktion bedingt längeren Radstand, dadurch lauf-
ruhig aber weniger wendig. Durch die stärkeren Kräfte
an der Tretkurbel verschleissen Zahnräder und Kette
früher! Es gibt auch Mittelmotore mit Rücktritt!
Leistung: Man hört von Motorleistungen von bis zu
1000 Watt, ja das ist durchaus möglich.
Aber Vorsicht, denn laut Gesetzgeber wird es als Fahrrad
eingestuft, wenn: „Das Fahrzeug nicht mit dem Elektro-
motor alleine angetrieben werden kann, eine höchste
zulässige Leistung von 600 Watt und eine maximale
Bauartgeschwindigkeit von 25 km/h nicht überschritten
werden (Gem §2 Abs 1 Z 22 StVo).” Werden die Werte
überschritten, gilt es als Moped!
Ich hoffe ein wenig Klarheit in die Vielzahl an Informa -
tionen zum Thema gebracht zu haben.

Euer 
Harry Bichler
Bike Sport Bichler, Außerkapelle 28
6345 Kössen, Tel. (05375) 20587
P.S.: Wenn Ihr Fragen oder Anregungen
habt, einfach per E-Mail schicken:
info@bikesportbichler.at

Kleines E-Bike 1x1

TM

Maria Treben Naturprodukte Europa
Rosi Nothegger

Dorf 45 • A-6345 Kössen
Tel. 05375 6032

info@123mariatreben.com
www.123mariatreben.com
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WSV Schwendt mit seinen
Biathleten erfolgreich
Siege bei Austria Cup und Tirol Cup,

Vizestaatsmeister Einzel und Staffelgold
bei den Österreichischen Meisterschaften

Terminvorankündigung
01.02.2014 Rodelausflug Bramberg

(auch für Nichtvereinsmitglieder)
15.02.2014 CM Langlauf (Ersatztermin 01.03.2014)
16.02.2014 CM Rodeln
09.03.2014 CM Alpin
15.03.2014 CM Preisverteilung
Die genauen Startzeiten und Abläufe werden zu gegebe-
ner Zeit auf der Homepage www.wsv-schwendt.at oder
per Flugblatt mitgeteilt (alle Termine sind vorbehaltlich
div. Änderungen).

Äußerst erfolgreich starte-
ten die Biathleten des WSV
Schwendt  in die Wintersai-
son 2013/14. Eindrucks-
voll konnten sie das harte
Training in Topergebnisse
umwandeln, so sorgte Alex-
ander Ortner bereits beim
Auftaktrennen in Erpfen-
dorf  im  Austria Cup für
einen Sieg, komplettiert
durch Klassensiege im
Tirol Cup Einsteiger für
Lukas Müller und Christo-
pher Ortner,  sowie ein zwei-

ter Platz für Emily Gebert.
Beim Tirol Cup der Elite
konnte sich Alexander Ort-
ner den Sieg und Markus
Ortner den zweiten Platz si-
chern, bei den Österreichi-
schen Meisterschaften in
Saalfelden dann den Vize-
staatsmeistertitel Einzel
für Alexander Ortner und
Gold in der Staffel  für Mar-
kus Ortner.
Der WSV Schwendt gratu-
liert allen Teilnehmern  zu
den großartigen Erfolgen.

Das Erfolgsteam bei den Österreichischen Meisterschaften

Taekwondo Verein Kössen
Gute Ergebnisse

beim Int. Park Pokal
Vom 6. bis 8. Dezember
fand in Sindelfingen (Stutt-
gart) der Int. Park Pokal
statt. Über 1000 Kämpfer
aus 19 Nationen nahmen
an dem Turnier teil. Es ist
damit eines der größten
Turniere in Deutschland.
Der Taekwondo Verein Kös-
sen erkämpfte sich 1x Sil-
ber und 2x Bronze.
Die Silbermedaille gewann
Verena Schwentner. Im Fi-
nale verlor sie nur knapp
gegen Weißrussland. Bis in
die letzte Runde hinein
waren beide punktgleich.
Es kam zum Sudden Death,
den Verena mit 1:0 verlor.
Bronze gewann Philipp
Schädlich. Im Halbfinale
setzte er sich souverän mit
14:6 gegen seinen Deut-
schen Gegner durch. Im Fi-
nale trat er gegen einen
starken Slowenen an und
musste sich ihm geschla-
gen geben. Bronze er-
kämpfte sich auch Sandra
Höflinger. Vom Achtel- bis
zum Viertelfinale kämpfte
sie sich souverän bis zum
Halbfinale vor. Im Halbfina-
le traf sie auf eine gleich
starke Gegnerin und am
Ende waren beide punkte-
gleich. Es kam zum Sudden

Death. Während des Ent-
scheidungskampfes stürz-
te Sandra unglücklich und
musste verletzungsbedingt
aufgeben.

Erfolgreiche Gürtelprüfung
Am 16.12.2013 fand eben-
falls die Gürtelprüfung
statt. Zahlreiche Kinder
und Erwachsene nahmen
an der Prüfung teil. Wir gra-
tulieren allen zu ihrer be-
standenen Prüfung.

Weihnachtsfeiern für
Kinder und Erwachsene

Für Kinder und Erwachsene
fanden auch dieses Jahr
wieder zwei Weihnachtsfei-
ern statt. Während die Kin-
der sich beim Eislaufen und
anschließendem Pizzaes-
sen im Postiglione austo-
ben konnten, ging es für die
Erwachsenen zum gemütli-
chen und sehr leckeren
Essen in die Post.

Schneefest 2013
Ganz herzlich möchten wir
uns noch bei allen Helfern
bedanken, die uns beim
Schneefest geholfen
haben, ob beim Auf- oder
Abbauen oder Ausschen-
ken. Ohne euch könnten wir
das gar nicht durchziehen!
Die Veranstalter des
Schneefestes Kössen
2013 bedanken sich bei
den nachfolgenden Institu-
tionen und Betrieben für
die Unterstützung: Lofer-
Pass Kössen, Versiche-
rungs-Makler-Team SIVAG,
Unser Lagerhaus, Bäckerei
Pretzner, Installateurmeis -
ter Hans Groß, Restaurant
Kaiseralm, Eismann, Kro-
ner Realitäten, CRC, Auto -
haus Haunholter, Café Wun-
derBar, Ferienhaus Auer-
Hof, Steuerberatungsge-
sellschaft Wörgötter & Trixl,
Sportalm / Weinhansl, Tou-
rismusverband Kaiser-
winkl, Elke’s Grillstüberl,
Rooftrade. Ebenso bedan-
ken wir uns bei den Anrai-
nern, die wieder großes Ver-
ständnis für die Veranstal-
tung zeigten.

Alex Lechthaler
Obmann Taekwondo Verein

Kössen

Philipp Schädlich (in Blau)

Vorankündigung

17. Rooftrade Nordik-Ski-Spektakel
Das verrückteste Rennen der Alpen – mit Langlauf -

ausrüstung über die Buckelpiste vom Unterberg in Kössen
Samstag, 15. März 2014

Durchführung: Paradeltaclub Kaiserwinkl
Infos: www.kaiserwinklnordik-ski-spektakel.com

www.pdc-kaiserwinkl.at
Sandra Höflinger (in Rot)

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:48  Seite 29



30Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Termine im Februar
2. Februar
13:30 Int. Pferdeschlittenren-
nen auf Schnee in Kössen;
Trabrennen, Norikerfahren …
(Hunde bitte anleinen)

4. Februar
19:00 Aula Kindergarten Ret-
tenschöss: Yoga-Kurs mit An-
gelika Pleml-Bichler; Info:
www.tirolyoga.at

5. / 12. / 19. / 26. Februar
19:00 Dorfplatz Kössen: Kai-
serwinkl Winter-Lichterzau-
ber; spektakuläres Schauspiel
mit Laser, Licht und Feuer-
werk; Eintritt frei! Ausweichter-
min bei Schlechtwetter: je-
weils am nächsten Tag

6. Februar
20:00 Mehrzweckhalle Walch-
see: Luis aus Südtirol – Kaba-
rett „Weibernarrisch“; VVK:
€ 23,– / AK € 27, –

8. Februar
22:00: „ENJOY YOUR SATUR-
DAY!“ mit Dj Joey Daxxter live
@ Cafe Bar Enjoy, Eintritt frei!

15. + 16. Februar
10:00 Bergbahnen Zahmer
Kaiser, Durchholzen/Walch-
see: Kinderschneefest und
Wettbewerb für Kinder zwi-
schen 3 und 13 Jahren! Preis
€ 20 pro Tag

22. Februar
15:00 Hotel Sonneck Kössen:
Faschingskränzchen
16:00 Sonnenlift Walchsee:
Zipfelbobrennen für Kinder
und Erwachsene; beheiztes
Partyzelt mit Stimmungsmusik
20:00 VZ Kaiserwinkl: Harley-
Davidson Winter Biker Party 

27. Februar 
18:00 See la Vie Walchsee:
Weiberfasching; Info: Tel.
0676 6326281

Suche Wohngelegenh., günst.
App./einf. Zi. Du/WC bis € 150
als Stützpunkt f. Reiseschrift-
steller u. Photograph; Chris Fr.,
Leithen 50, 6103 Reith b.S.

Junge einheim. Fam. sucht zu
kaufen ausschl. v. Privat leist-
bare Haushälfte / Gartenwhg.
/ Efh. mit mind. 120 m2 Wfl.;
Zuschr. unter Chiffre 001/14

Verkaufe Bauplatz (500 m2)
in Kössen/Kranzach;
0664 2214609

Kaiserwinkl: Halle, Werkstatt,
Schuppen oder geeignetes
Grundstück zu kaufen ge-
sucht; 0049 8640 8460,
Handy 0049 160 7448394 

Suche Reinigungskraft 1mal
wöchentlich für Privathaushalt
in Kössen; 0664 8118527

Walchsee: Suchen gelegent -
liche Reinigungskraft für
grö ßeres Privat-Haus;
0676 3565724

Suchen zuverlässige Reini-
gungskraft, hauptsächlich SA
und SO, für das Café Bar
„Enjoy“, Postweg 1, Kössen;
Infos unter 0664 1311020 

Hochwertige Handstrickmüt-
zen mit Echtpelzbommel in vie-
len Farben und Ausführungen; 
Ausstellung bei Foto Bernard
in Kössen

Doppelbett 160 x 200, gut er-
halten, mit neuwertigen Ma-
tratzen und Lattenrosten, um
€  50,– in Walchsee abzuge-
ben; 0512 399780

Ausstellung der Walchseer
Künstlerin Cäcilia Schlapper
bis Ende Februar im Gemein-
deamt Kössen; Veranstalter:
„Kunstschmiede“ Kössen

Kurs für Jedermann/frau,
auch Paare, die „Massage für
zu Hause“; Kurseinstieg fast
jederzeit möglich; Auskünfte
0699 10225231 K. Wendling

Ihr Spezialist für Sport- und
Freizeitanimation, www.wend-
ling.cc; 0699 10225231

Das Motto lautet: „Wir bewe-
gen Körper, Geist und Seele“;
www.wendling.cc,
0699 10225231

K L E I N A N Z E I G E N

… bis 5 Zeilen
kostenlos!

Wöchentliche Veranstaltungen
(Das wöchentlich aktuelle Programm
erhalten Sie in den TVB Infobüros.)

Montag
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
Sebastian, Alleestr. 11
16:00 Infobüro Kössen: Ge-
führterOrts-Rundgang

Dienstag
10:00 Infobüro Walchsee: Ge-
führterOrts-Rundgang
10-13 Schuler Sports, Nordic
World: Schneeschuhwande-
rung mit Energetiker Helmut;
Anmeldung 1 Tag vorher bis
17:00, Tel. 05374 50161
13:00 Adventure Club Kös-
sen: Gratis Schneeschuh-Test-
möglichkeit; Anmeldung Info -
büros 0501 100
13:30 Adventure Club Kös-
sen: Geführte Einsteiger-
Schneeschuhtour, lustig und
ohne Kenntnisse machbar;
Anmeldung 0664 5254945
14:00 Pferdekutschenfahrt in
Kössen mit Einkehr; Anmel-
dung/Treffpunkt Infobüro Kös-
sen 0501 100 
15:00 Nordic-Walking Einfüh -
rungskurs; Anmeldung bis
Montag im Hotel Schick Walch-
see, 05374 5331
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anm. In-
fobüro Walchsee 0501100-20
17:30 Hotel Schick Walchsee:
Ayurveda-Vortrag in Englisch;
05374/5331
17:30 Leichte Laternenwan-
derung für Groß & Klein (ab 4
J.); Anmeldung und Treffpunkt
Infobüro Kössen: 4.2. / 18.2. 
Anmeldung und Treffpunkt In-
fobüro Walchsee: 11. + 25.2.
19:00–21:00 Amberglift
Walch see: Nachtskilauf
20:00 Hotel Alpina Kössen:
Tanz und Stimmung
21:00 Seetenne Walchsee:
Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Mittwoch
10:00 Geführte Winterwande-
rung im Kaiserwinkl
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
Sebastian, Alleestr. 11
18:00 GH Lucknerhof Schwendt
Haxerl- und Ripperlessen mit
Live-Musik (bis 12.3.)
19:00 Parkplatz Lippenalm
Walchsee: Geführte leichte
Schneeschuhtour im Mond-

schein; Anm. Skischule Zah-
mer Kaiser, 0676 841640319
20:00 Hohenkendl Schwendt:
Gäste-Eisstockschießen

Donnerstag
10:30 Adventure Club Kös-
sen: Geführte Schneeschuh-
Trekking Tour (4 Std.); Anmel-
dung 0664 5254945
16:00 Infobüro Kössen: Ro-
mantikkutschenfahrt; Anmel-
dung 0501 100
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anmel-
dung Infobüro 0501100-20
20:00 Hotel Alpina Kössen:
Musik & Unterhaltung
20:00 Wildauerhof Walchsee:
Tanz und Stimmung mit Live
Musik
21:00 Hotel Bellevue Walch-
see: Tanz & Stimmung mit Live
Musik in der Hotelbar
21:00 Hotel Peternhof Kös-
sen: Tanzabend mit den „Mon-
tanaras“

Freitag
10:00 Hotel Schick Walchsee:
Nordic-Walking Runde; Anmel-
dung bis DO: 05374  5331
11-12 Nordic-Center Kössen:
Biathlon-Schnupperstunde;
Anm. 05375 6362
14-15 Schuler Sports Nordic
World Walchsee: Schnupper -
biathlon; Anmeldung 1 Tag vor-
her bis 17:00, 05374 50161
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
Sebastian, Alleestr. 11
19:00 Ramsbachstüberl
Walch see: Eis-Disco mit
Happy Hour beim Eislaufplatz
21:00 Seetenne Walchsee:
Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Samstag
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anm. In-
fobüro Walchsee 0501100-20
21:00 Seetenne Walchsee:
Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Sonntag
07:30-10:30 Hotel Alpina Kös-
sen: Weißwurstfrühstück;
11:00 Schlemmerbrunch; Ter-
mine: 2.2. / 2.3.
15:30-17:30 Galerie Astl Kös-
sen, Thurnbichl 42: Ausstel-
lung „GOTT und die Welt“ mit
viel modern art digital von
Staatspreisträger Franz Astl

Aktuell 02-2014_Aktuell-  22.01.14  22:48  Seite 30



30Kaiserwinkl aktuell · Februar 2014

Termine im Februar
2. Februar
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Trabrennen, Norikerfahren …
(Hunde bitte anleinen)

4. Februar
19:00 Aula Kindergarten Ret-
tenschöss: Yoga-Kurs mit An-
gelika Pleml-Bichler; Info:
www.tirolyoga.at

5. / 12. / 19. / 26. Februar
19:00 Dorfplatz Kössen: Kai-
serwinkl Winter-Lichterzau-
ber; spektakuläres Schauspiel
mit Laser, Licht und Feuer-
werk; Eintritt frei! Ausweichter-
min bei Schlechtwetter: je-
weils am nächsten Tag

6. Februar
20:00 Mehrzweckhalle Walch-
see: Luis aus Südtirol – Kaba-
rett „Weibernarrisch“; VVK:
€ 23,– / AK € 27, –

8. Februar
22:00: „ENJOY YOUR SATUR-
DAY!“ mit Dj Joey Daxxter live
@ Cafe Bar Enjoy, Eintritt frei!

15. + 16. Februar
10:00 Bergbahnen Zahmer
Kaiser, Durchholzen/Walch-
see: Kinderschneefest und
Wettbewerb für Kinder zwi-
schen 3 und 13 Jahren! Preis
€ 20 pro Tag

22. Februar
15:00 Hotel Sonneck Kössen:
Faschingskränzchen
16:00 Sonnenlift Walchsee:
Zipfelbobrennen für Kinder
und Erwachsene; beheiztes
Partyzelt mit Stimmungsmusik
20:00 VZ Kaiserwinkl: Harley-
Davidson Winter Biker Party 

27. Februar 
18:00 See la Vie Walchsee:
Weiberfasching; Info: Tel.
0676 6326281

Suche Wohngelegenh., günst.
App./einf. Zi. Du/WC bis € 150
als Stützpunkt f. Reiseschrift-
steller u. Photograph; Chris Fr.,
Leithen 50, 6103 Reith b.S.

Junge einheim. Fam. sucht zu
kaufen ausschl. v. Privat leist-
bare Haushälfte / Gartenwhg.
/ Efh. mit mind. 120 m2 Wfl.;
Zuschr. unter Chiffre 001/14

Verkaufe Bauplatz (500 m2)
in Kössen/Kranzach;
0664 2214609

Kaiserwinkl: Halle, Werkstatt,
Schuppen oder geeignetes
Grundstück zu kaufen ge-
sucht; 0049 8640 8460,
Handy 0049 160 7448394 

Suche Reinigungskraft 1mal
wöchentlich für Privathaushalt
in Kössen; 0664 8118527

Walchsee: Suchen gelegent -
liche Reinigungskraft für
grö ßeres Privat-Haus;
0676 3565724

Suchen zuverlässige Reini-
gungskraft, hauptsächlich SA
und SO, für das Café Bar
„Enjoy“, Postweg 1, Kössen;
Infos unter 0664 1311020 

Hochwertige Handstrickmüt-
zen mit Echtpelzbommel in vie-
len Farben und Ausführungen; 
Ausstellung bei Foto Bernard
in Kössen

Doppelbett 160 x 200, gut er-
halten, mit neuwertigen Ma-
tratzen und Lattenrosten, um
€  50,– in Walchsee abzuge-
ben; 0512 399780

Ausstellung der Walchseer
Künstlerin Cäcilia Schlapper
bis Ende Februar im Gemein-
deamt Kössen; Veranstalter:
„Kunstschmiede“ Kössen

Kurs für Jedermann/frau,
auch Paare, die „Massage für
zu Hause“; Kurseinstieg fast
jederzeit möglich; Auskünfte
0699 10225231 K. Wendling

Ihr Spezialist für Sport- und
Freizeitanimation, www.wend-
ling.cc; 0699 10225231

Das Motto lautet: „Wir bewe-
gen Körper, Geist und Seele“;
www.wendling.cc,
0699 10225231

K L E I N A N Z E I G E N

… bis 5 Zeilen
kostenlos!

Wöchentliche Veranstaltungen
(Das wöchentlich aktuelle Programm
erhalten Sie in den TVB Infobüros.)

Montag
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
Sebastian, Alleestr. 11
16:00 Infobüro Kössen: Ge-
führterOrts-Rundgang

Dienstag
10:00 Infobüro Walchsee: Ge-
führterOrts-Rundgang
10-13 Schuler Sports, Nordic
World: Schneeschuhwande-
rung mit Energetiker Helmut;
Anmeldung 1 Tag vorher bis
17:00, Tel. 05374 50161
13:00 Adventure Club Kös-
sen: Gratis Schneeschuh-Test-
möglichkeit; Anmeldung Info -
büros 0501 100
13:30 Adventure Club Kös-
sen: Geführte Einsteiger-
Schneeschuhtour, lustig und
ohne Kenntnisse machbar;
Anmeldung 0664 5254945
14:00 Pferdekutschenfahrt in
Kössen mit Einkehr; Anmel-
dung/Treffpunkt Infobüro Kös-
sen 0501 100 
15:00 Nordic-Walking Einfüh -
rungskurs; Anmeldung bis
Montag im Hotel Schick Walch-
see, 05374 5331
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anm. In-
fobüro Walchsee 0501100-20
17:30 Hotel Schick Walchsee:
Ayurveda-Vortrag in Englisch;
05374/5331
17:30 Leichte Laternenwan-
derung für Groß & Klein (ab 4
J.); Anmeldung und Treffpunkt
Infobüro Kössen: 4.2. / 18.2. 
Anmeldung und Treffpunkt In-
fobüro Walchsee: 11. + 25.2.
19:00–21:00 Amberglift
Walch see: Nachtskilauf
20:00 Hotel Alpina Kössen:
Tanz und Stimmung
21:00 Seetenne Walchsee:
Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Mittwoch
10:00 Geführte Winterwande-
rung im Kaiserwinkl
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
Sebastian, Alleestr. 11
18:00 GH Lucknerhof Schwendt
Haxerl- und Ripperlessen mit
Live-Musik (bis 12.3.)
19:00 Parkplatz Lippenalm
Walchsee: Geführte leichte
Schneeschuhtour im Mond-

schein; Anm. Skischule Zah-
mer Kaiser, 0676 841640319
20:00 Hohenkendl Schwendt:
Gäste-Eisstockschießen

Donnerstag
10:30 Adventure Club Kös-
sen: Geführte Schneeschuh-
Trekking Tour (4 Std.); Anmel-
dung 0664 5254945
16:00 Infobüro Kössen: Ro-
mantikkutschenfahrt; Anmel-
dung 0501 100
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anmel-
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20:00 Hotel Alpina Kössen:
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20:00 Wildauerhof Walchsee:
Tanz und Stimmung mit Live
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21:00 Hotel Bellevue Walch-
see: Tanz & Stimmung mit Live
Musik in der Hotelbar
21:00 Hotel Peternhof Kös-
sen: Tanzabend mit den „Mon-
tanaras“
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10:00 Hotel Schick Walchsee:
Nordic-Walking Runde; Anmel-
dung bis DO: 05374  5331
11-12 Nordic-Center Kössen:
Biathlon-Schnupperstunde;
Anm. 05375 6362
14-15 Schuler Sports Nordic
World Walchsee: Schnupper -
biathlon; Anmeldung 1 Tag vor-
her bis 17:00, 05374 50161
14:00 Pferdeschlittenfahrt in
Walchsee (1 Std.); Anmeldung
Infobüro Walchsee 0501 100;
Treffpunkt: Fahringer – Haus
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Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Samstag
16:00 Dagnhof Walchsee, Al-
leestr. 3: Kutschenfahrt um
den See mit Getränk; Anm. In-
fobüro Walchsee 0501100-20
21:00 Seetenne Walchsee:
Tanzabend mit Live-Musik/DJ

Sonntag
07:30-10:30 Hotel Alpina Kös-
sen: Weißwurstfrühstück;
11:00 Schlemmerbrunch; Ter-
mine: 2.2. / 2.3.
15:30-17:30 Galerie Astl Kös-
sen, Thurnbichl 42: Ausstel-
lung „GOTT und die Welt“ mit
viel modern art digital von
Staatspreisträger Franz Astl
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für die März-Ausgabe:

Freitag, 14. Februar 2014

Wochenenddienste der Ärzte
im Februar

Mutter-/Eltern-Beratung am Donnerstag,
27.02.2014, 14:30–15:30 in der HS Kössen

01./02. Dr. Harald Jaudl, Kirchdorf i.T.; 05352 65868
DDr.Danafsheh Golestani, Kufstein; 05372 62206

08./09. DDr. Helmut Kröpfl, St. Johann i.T.; 05352 63840
Dr. Irene Gundolf, Münster; 05337 55055

15./16. DDr. Helmut Kröpfl, St. Johann i.T.; 05352 63840
Dr. Andreas Haidegger, Kufstein; 05372 61966

22./23. Dr. Peter Kurzthaler, Westendorf; 05334 30043
Zahnarzt Tomas Horvath, Ebbs; 05373 43502

Zahnärztlicher Notdienst
im Februar

Kössen/Walchsee/Schwendt
01./02. Dr. Manfred Forst, Kössen; 05375 6421
08./09. Dr. Reinhart Kurz, Walchsee; 05374 5232
15./16. Dr. Martin Fahringer, Kössen; 05375 2456-0
Weitere Termine lagen leider noch nicht vor.

Rettenschöss
01.02. Dr. Julius Maria Wiegele, Ebbs; 05373 42211
08./09. Dr. Andreas Strasser, Ebbs; 05373 425940
15./16. Dr. Michael Mair, Erl; 05373 8215
Weitere Termine lagen leider noch nicht vor.

INVENTUR-ABVERKAUF
Großer FLIESEN- und RESTPOSTEN-
ABVERKAUF zu Superpreisen!

Von Montag, 24. Februar
bis Freitag, 28. Februar 2014
Mo - Fr 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

6345 Kössen ·  Alleestraße 35  ·  Telefon 05375/6339  ·  Telefax 2126
office@fliesen-harasser.at  ·  www.fliesen-harasser.at 

-30%  
-50%  
-70%
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Josef Installateur
Inh. Josef Fuchs • Meisterfachbetrieb
Further Weg 2 • 6382 Kirchdorf/Tirol
Tel: 05352 61527 • Fax: 05352 61575

office@josef-installateur.at • www.josef-installateur.at
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